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,,Ich beschwöre den Kongreẞ . . . "
Innen - und außenpolitische Botschaft Präsident Trumans vor dem Kongreẞ

WASHINGTON . Nach der feierlichen Eröff -

aung der zweiten Sitzungsperiode des Kon -

gresses der USA am vergangenen Dienstag

versammelten sich Senat und Repräsentanten -
haus am Mittwoch , um die politische Botschaft
anzuhören , die der Präsident der USA tradi -
tionsgemäß zu Beginn eines jeden Jahres zu
erlassen hat . Eine zweite wirtschaftliche Bot -
schaft wird in der kommenden Woche folgen .

Präsident Truman betonte , es sei unbe -
dingt erforderlich , eine ungeheure Anstren -
gung auf sich zu nehmen , um die Armut aus
den Vereinigten Staaten zu vertreiben " , den
allgemeinen Lebensstandard zu erhöhen und

die Prosperität und Achtung der individuellen
Freiheit des amerikanischen Volkes zu sichern .
Jede rassische Diskriminierung müsse auf -

hören . Truman kündigte dabei an , daß hierzu

in Bälde dem Kongreß eine Sonderbotschaft

vorgelegt werde .

entscheidenden Beitrag zum Weltfrieden dar -

stellt , schnell zu handeln . "

Die USA sind nach Ansicht Trumans von

einer schweren Gefahr , nämlich der Inflation ,

bedroht . Er hoffe , daß der Kongreß der Re -
gierung in Kürze die notwendigen Waffen zur
Bekämpfung der Inflation in die Hand geben
werde . Seit Ende des Krieges seien die Aus -
gaben der Regierung von 63 Milliarden im
Jahre 1946 auf weniger als 38 Milliarden im
gegenwärtigen Steuerjahr gesunken . Truman
empfahl eine Herabsetzung der Einkommens -
steuer . Zum Ausgleich schlug er eine Erhö -
hung der Steuern auf Industriegewinne vor , die
sich nach der Steuersenkung im Jahre 1947
auf einen noch nie dagewesenen Höchststand
von 17 Milliarden erhöht hätten .

Truman schloß seine Rede mit einem Be -

kenntnis zu einer Politik , die zum Frieden
und nicht zum Kriege führe .

Die Zahl der Lohnempfänger sei in den
Wirtschaftssachverständige der amerikani -

USA seit 1938 um 14 Millionen gestiegen , das

amerikanische Nationaleinkommen 50mal höher schen Regierung haben einen 1000 Seiten um -

als damals . Nach Ansicht Trumans müßte es fassenden Bericht ausgearbeitet , der den Mit -

den USA möglich sein , bis 1958 einen ähn - gliedern des Kongresses bei der Diskussion des

lichen Fortschritt zu erzielen . Die USA setzten Marshall -Plans die notwendigen Unterlagen

es sich zum Ziel , einen Mindestlohn von 120 bieten soll . In diesem Bericht wird festgestellt :

Dollar monatlich für die am schlechtesten , ,Die amerikanische Regierung glaubt , daß ihr

bezahlten Arbeiter zu erreichen , ebenso sei Voranschlag für die Erzeugnisse , die Europa

eine rationellere Verteilung der amerikanischen zur Verfügung gestellt werden können , aus -

Produktion auf die verschiedenen Klassen der reicht , um der Wirtschaft der europäischen

Bevölkerung anzustreben . Länder einen Wiederaufstieg zu ermöglichen
und zwar so weitgehend , daß diese in Zu -
kunft ihren Bedarf aus eigenen Quellen dek -

Truman schlug außerdem die Prüfung der
Möglichkeiten eines Ausbaues der Sozialver -
sicherung und zur Förderung der Landwirt -

schaft vor . Er sprach sich ferner dafür aus ,

daß die amerikanische Industrie im Laufe der

nächsten 10 Jahre mindestens 50 Milliarden

Dollar in amerikanischen Fabriken neu inve -

stiere . Er glaube an das Privatunternehmer -

tum und an das amerikanische System der
freien Konkurrenz . Trotzdem müßten Pläne
für die Zukunft gemacht werden .

Allgemeine Wehrpflicht gefordert

ken und bis 1952 zu einem erträglichen Le -
bensstandard kommen können ."

Gleichzeitig wird jedoch darauf hingewiesen ,

daß die europäischen Forderungen in zahl -

reichen Fällen während der ersten Jahre des
Programms , zum Teil sogar während des ge -
samten für den Plan vorgesehenen Zeitraums ,
nicht erfüllt werden könnten , da für

viele Erzeugnisse die Beschaffungslage , ,ge -
spannt " sei . Daneben sollen , soweit möglich ,

knappe Waren durch geeignete andere Pro -
dukte ersetzt werden , deren Beschaffung we -
niger schwierig ist .

Der ausgearbeitete Lieferungsplan ist wie
folgt umrissen : Die USA werden im Jahre
1948 9 500 000, im Jahre 1949 5 500 000 Meter -
Tonnen Getreide ausführen können . In bezug

auf die Stahllieferungen können die USA im

ersten Jahr des Plans voraussichtlich 87 Pro -

zent , im zweiten Jahr 95 Prozent des euro -
päischen Gesamtbedarfs decken , an Kohle im

Jahr 1948 die von der Pariser Konferenz ge -

forderten 41 Millionen Tonnen . Außerdem wird
angenommen , daß auch die Lieferung von
landwirtschaftlichen Maschinen in vollem Um -

fang möglich sein wird . Ungünstig scheint die

Lage in bezug auf Stickstoffkunstdünger zu

sein . Man glaubt , die geforderten Mengen im

Verlauf der ersten zwei Jahre nicht liefern zu

können . In dem Bericht wird außerdem hin -

gewiesen auf die Knappheit an Material zum
Ausbau von Wasserkraftwerken . Ebenso seien

die Holzlieferungen in dem gewünschten Um -
fang nicht möglich .

Anti - Inflationsgesetz in Kraft
Staatspräsident Auriol tritt für Marshallplan ein De Gaulle legt sein Programm dar

PARIS . Das Gesetz der französischen Regie - zu spielen . De Gaulle forderte die Organisie -
rung zur Bekämpfung der Inflation in Frank - rung der Arbeiterschaft auf ständische Grund -

reich ist in Frankreich am vergangenen Mitt - lage :

woch in Kraft getreten , nachdem es von der

Truman forderte im Verlauf seiner Ausfüh - Nationalversammlung und dem Rat der Re -

rungen vom Kongreß die Einführung der all - publik am Tage zuvor endgültig angenom - gungen und Löhne festlegen . Vom Oberhaupt

gemeinen Wehrpflicht im Interesse der natio -

nalen Sicherheit : „ Wir glauben , daß die USA

nur dann ein wirksames Element im Dienste
des Weltfriedens darstellen können , wenn sie
mächtig sind "

,,Unseren Bemühungen um den Abschluß
eines Friedensvertrages mit Deutschland ,

Oesterreich , Japan und Korea wurde bis jetzt
entgegengearbeitet . Wir müssen jedoch fort -

fahren , unser möglichstes zu tun , um eine Re -

gelung zu finden , die jede dieser Nationen zu -
frieden stellt ."

Ueber den europäischen Wiederaufbauplan
führte Truman , auf seine Sonderbotschaft Be -

es als
zug nehmend , aus : „ Ich betrachte

äußerst wichtig , daß der Kongreß für das

europäische Wiederaufbauprogramm einen er -

sten Kredit von 6 Milliarden 800 Millionen

Dollar für den Zeitraum vom 1. April 1948

bis zum 30. Juni 1952 genehmigt . Ich beschwöre
den Kongreß , in dieser für unsere Außen -
politik lebenswichtigen Angelegenheit , die einen

Stalin erkrankt ?

MOSKAU . Der schwedische Spezialist für

Krebsforschung . Professor Elis Berven , ist
am vergangenen Dienstag auf dringende An -

forderung hin in Moskau eingetroffen . Sow -

jetische Behörden sollen ihn dringend ersucht
haben ,, , bei der Behandlung eines ernsten
Krebsfalles zu helfen " . Prof . Berven erklärte
vor seiner Abreise : „ Ich weiß nicht , um wel -
chen Patienten es sich handelt ." Es wurde je -
doch bereits die Vermutung ausgesprochen .
daß Berven Generalissimus Stalin behaň -
deln soll .

Der schwedische Spezialist wurde bei seiner

Ankunft in Moskau von prominenten Persön -
lichkeiten der Sowjetunion begrüßt .

Berven selbst erklärte bei seiner Durchreise

durch Helsingfors , er wolle lediglich einigen
russischen Professoren einen Besuch abstat -
ten . Er sei über den sensationellen Charakter
erstaunt , den man seiner Reise zuschreibe .

Kongreß der Kommunisten Italiens
MAILAND . Am vergangenen Sonntag wurde

in Mailand der 6. Kongreß der Kommunisti -
schen Partei Italiens eröffnet . Neben 800 De -
legierten aus allen Teilen Italiens waren
zahlreiche Vertreter aus anderen Ländern , u .
a . auch der Führer der französischen Kom -
munisten , Maurice Thorez , anwesend .

Angeregt wurde die Bildung einer großen

Volksfrontbewegung , die sowohl die Bauern

als auch die Arbeiter , den Mittelstand und
gewisse Produzentenkreise aus den Reihen der
Bürgerlichen umfassen müßte Für die bevor -

stehenden Wahlen wurde gefordert , die Kom -
munisten müßten in alle größeren Organi -
sationen eindringen , um dort eine intensive
propagandistische Tätigkeit zu entfalten . Da -

bei wurde betont , daß die Kommunisten sich

an die demokratischen Methoden halten wür -
den , wenn ihre Gegner ein gleiches täten .

In der Mittwochsitzung des Kongresses

wurde bekanntgegeben , daß die italienische
kommunistische Partei am 15. Dezember 1947

2 330 877 eingeschriebene Parteimitglieder ge -
zählt habe .

men worden war .

Der von Finanzminister René Mayer ein -
gebrachte Staatshaushaltsvorschlag wird mit
913 Milliarden Francs vermutlich ausgeglichen
sein .

Staatspräsident Auriol erklärte bei einem
Diner , das ihm zu Ehren vom englisch - ameri -

Presseverband gegeben wurde :kanischen
Falls man den Krieg nicht will , muß man

dies beweisen und den internationalen Geset-
zen , der Sicherheit und der Prosperität aller
Nationen Kraft verleihen ." Auriol setzte sich
vorbehaltlos für den Marshallplan ein und

forderte alle europäischen Völker zur Zusam -

menarbeit auf . Ein Imperialismus der Ver -
nunft und des guten Willens könne die Fol -
gen des Mißtrauens in der Welt zerstören .

General de Gaulle legte in einer Rede ,
die er am vergangenen Sonntag vor etwa
60 000 Arbeitern in St. Etienne bei Lyon hielt .
sein Programm dar . Frankreich müsse härter
arbeiten , oder es werde untergehen . Man dürfe
sich nicht ausschließlich auf die amerikanische
Hilfe verlassen . Die Rohstoffe und Güter , die

mit Hilfe des Marshall - Plans eingeführt wer -

den könnten , müßten in der einen oder ande -
ren Form einmal bezahlt werden .

De Gaulle forderte nachdrücklich zur Stei -
gerung der Produktion auf . Es handle sich
darum , mit dem , was zur Verfügung stehe ,

mehr , besser und schneller zu produzieren als
bisher . Hier biete sich der französischen Ar -

beiterschaft die Möglichkeit , eine große Rolle

, ,Direktoren und Arbeiter müssen zusam -
men und als Gleichberechtigte Arbeitsbedin -

der Firma bis hinunter zum ungelernten Ar -

beiter muß jeder in einer festgelegten Hierar -
chie und nach Maßgabe der Gesamtprodukti -
vität der betreffenden Firma entlohnt werden .
Eine neue Gewerkschaftsbewegung , die von

politischen Bindungen völlig frei ist , kann da-
Die Stabilisierung der Währung z . B. kann

her eine hervorragende Rolle spielen .

nur durch sehr harte Maßnahmen erreicht
werden , die um so härter sein werden , je län -
ger wir warten . Wir müssen die Staatsaus -
gaben drastisch kürzen . Wir müssen in der
Leitung der nationalisierten Industriezweige
und des Sozialwesens Ordnung schaffen . Wir
müssen unser Steuersystem reformieren , da -

heranziehen , die sich bisher der Besteuerung
mit wir auch diejenigen zur Steuerzahlung

entzogen haben . Wir müssen die Produktion
erhöhen , vor allem dadurch , daß wir die Ge -
samtleistung der arbeitenden Franzosen erhö -
hen . Wir müssen den Weg wieder frei machen
für Unternehmungsgeist und freien Wettbe -
werb , indem wir jede Betätigung wieder von

der Kontrolle des Staates befreien , ausgenom -
men die Verteilung bestimmter Grundgüter ,

die immer noch knapp sind ." In der öffent -
lichen Verwaltung müßten Disziplin , Sparsam -
keit und Verantwortungsbewußtsein wieder -

hergestellt werden . Es sei höchste Zeit , daß
das französische Volk nach neuen allgemeinen
Wahlen in die Lage versetzt werde , für Be -
hörden zu sorgen , die den Wünschen der Na -
tion entsprächen und fähig seien , die Nation

dem rettenden Neuaufbau entgegenzuführen .

Einsatz internationaler Streitkräfte ? für eine Pistole 20 bis 25 Pfund und für ein

Selbstladegewehr 10 Pfund Sterling ange -
geben werden .ATHEN . Vertreter des Balkanausschusses er -

örterten am vergangenen Montag die Frage
einer Entsendung von internationalen Streit -
kräften nach Griechenland . Aus London und
aus Washington wird bekannt , daß die bei -
den Regierungen Jugoslawien , Bulgarien und
Albanien ersucht haben , die Markos - Regie -
rung in Griechenland nicht anzuerkennen .

Die USA werden Griechenland für die Ver -

stärkung der griechischen Armee 15 Millionen
Dollar zur Verfügung stellen . Dieser Betrag
sollte ursprünglich für den Wiederaufbau
Griechenlands verwendet werden . Die griechi -
sche Nationalgarde soll auf 100 Bataillone , die

griechische Armee auf 132 000 Mann verstärkt
werden .

Waffenumschlagplatz Kairo

KAIRO . Das arabische Komitee kündigte am

vergangenen Montag die Errichtung einer na -
tionalen Verwaltung für ganz Palästina an
Die Bildung einer solchen Regierung ist je -
doch von der UN bei dem Beschluß über die
Teilung Palästinas ausdrücklich untersagt wor -

den

Kairo ist augenblicklich ein bedeutender
Waffenumschlagplatz . Offen oder auch heim -
lich werden Maschinengewehre , Gewehre , Pi -

stolen und Handgranaten angeboten . Sehr häu -
fig überbieten sich dabei zionistische und ara -

bische Käufer . Die Zeitschrift , ,Rosa el Jussef "
veröffentlichte bereits eine Art offiziellen Waf -

fentarif , in dem je nach dem Zustand der
Waffen für ein Maschinengewehr 30 Pfund ,

.

77 Kisten mit je 24 Zentnern Dynamit wur -

den am vergangenen Samstag im Hafen von
Jersey City in den USA von der Polizei be-
schlagnahmt , als sie auf einen nach Palästina
bestimmten Dampfer verladen werden soll -
ten . Die Kisten waren für Firmen in Tel Aviv

und Haifa bestimmt und als gebrauchte In -

dustriemaschinen und Maschinenteile " getarnt .

Franco macht Fortschritte

MADRID . Der spanische Außenminister ,

Artajo , erklärte Anfang dieser Woche , daß

Spanien in das langfristige Hilfsprogramm für

Europa einbezogen werden möchte . Falls man

ihm Rohstoffe und Maschinen zu kaufen Ge -

legenheit gebe , könne es mit seiner Produk -

tion gleichfalls zum Wiederaufstieg Europas
beitragen Der spanische Außenminister kün -
digte gleichzeitig finanzielle Hilfe durch eine

Großmacht als bevorstehend an und hob die

diplomatischen Erfolge Franco - Spaniens im
Jahre 1947 hervor .

In Madrid scheint man der Finanzhilfe schon

ziemlich sicher zu sein . Von entscheidender
Bedeutung wäre jedoch in diesem Fall , ob es
sich um eine indirekte Hilfe handelt oder ob
die USA selbst sie im Rahmen des Marshall -
plans gewähren . Im letzteren Falle käme dies

einer Aufnahme Franco - Spaniens in die west -
liche Staatengemeinschaft und einer still -

schweigenden Anerkennung seines Regimes
gleich

ca
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Bodenreform

Von Ernst Reifenberg

Zum Initiativgesetzentwurf der Landtagsfrak
tion der KPD von Württemberg - Hohenzollern ,

der in der Landtagssitzung am kommenden Mitt -

woch gleichzeitig mit dem Regierungsgesetzent -
wurf behandelt werden soll .

Für Württemberg - Hohenzollern ist eine Bo -
denreform zu einer unaufschieblichen Not -

wendigkeit von ebensogroßer wirtschaftlicher
wie politischer Dringlichkeit geworden . Aus

den uns zur Verfügung stehenden Angaben im

" Statistischen Jahrbuch " für das Jahr 1938
und im , , Statistischen Monatsheft " für Würt -

temberg - Baden (Juni 1947 ) geht hervor , daß

in Württemberg - Hohenzollern 97 500 Betriebe

insgesamt über 578 000 Hektar oder 66 Pro -

zent des land - und forstwirtschaftlich genutz -
ten Bodens verfügen , während 475 Betriebe
von über 100 Hektar Größe über 290 000 Hek -
tar oder 34 Prozent der Gesamtfläche ver -

fügen . Eine Bodenreform in Württemberg -
Hohenzollern ist also keineswegs gegenstands -
los .

Ein so erheblicher Bodenbesitz in den Hän -

den einer verschwindenden Minderheit ver -
leiht dieser eine ungebührliche Machtfülle . Es

fehlt in der deutschen Geschichte nicht an

Beispielen für den Mißbrauch , den die Groß -
grundbesitzer mit ihrer Macht getrieben ha -

ben , denken wir nur an die Unterjochung de
Bauernschaft durch die Feudalherren seit dem

Ausgang des Mittelalters oder an den Ost -
hilfeskandal der neueren Vergangenheit .

Das Bodenmonopol hat es bisher den Groß -
grundbesitzern gestattet , einen entscheiden -
den und für das Volk verhängnisvollen Ein -
fluß auf Wirtschaft und Politik zu nehmen
Die arbeitenden Schichten des Volkes aber

haben , welche Parteien sie auch gewählt ha -
ben mögen , ihren Wunsch nach einer sozialen
und wirtschaftlichen Demokratie bekundet .

Davon kann aber solange keine Rede sein , als
die entscheidenden Güter der Wirtschaft der -

art ungleichmäßig verteilt sind . Deshalb ist
die Bodenreform eine der Grundvoraussetzun -
gen für den Aufbau unseres Gemeinschafts -
lebens durch das Volk und im Sinne der be -
rechtigten Lebensansprüche des Volkes .

Die Gefahr einer weiteren Verschärfung un -
serer Ernährungskrise durch eine unverzüg -
lich durchgeführte Bodenreform besteht nicht .
Im Gegenteil . Produktionstechnisch spielt der
Großgrundbesitzer keine irgendwie notwen -
dige Rolle in der Landwirtschaft . Er ist über -
flüssig , da sein Land entweder an Bauern ver -
pachtet ist oder durch Landarbeiter bestellt
wird . Dagegen haben wir nie dringlicher als
heute vor der Notwendigkeit gestanden , die
Lasten der allgemeinen Not gerecht zu ver -teaten

Der Großgrundbesitz hat praktisch durch die

zählte Millionen ins Elend kamen . Es kommt

besondere Form seines Besitzes allen Folgen
des Krieges entgehen können , während unge -

darauf an , einer möglichst großen Zahl von
Menschen wieder einen bescheidenen Besitz zu
geben . Auch der bäuerliche Pächter muß Ei-
gentümer des Bodens werden , den er bebaut .
Nur noch die aus dem Mittelalter stammen -

lung einer Pacht , auf die der Grundherr kei -
den Besitzverhältnisse zwingen ihn zur Zah -

nen zu rechtfertigenden Anspruch hat und

schützen ihn nicht dagegen , durch Kündigung
der Pacht von Haus und Hof vertrieben zu

werden . Derartige Fälle sind in der letzten

Zeit wiederholt vorgekommen .
Abgesehen davon , daß das Entstehen einer

breiten Schicht von unverschuldeten bäuer -
lichen Besitzern eine solide Grundlage für die

politische und wirtschaftliche allgemeine Wohl -
fahrt geben wird , kann von Pächtern das bis -
her von ihnen gezahlte Pachtgeld zur tech -

nischen Verbesserung ihrer Betriebe und zur
Ertragssteigerung verwandt werden .

Die Bodenreform soll grundsätzlich keinen
Grundbesitz unter 100 Hektar enteignen . Es
sollen auch solche bäuerlichen Besitze über

100 Hekar , deren Besitzer selber Bauer ist und
sein Land bebaut , von der Enteignung ausge -
nommen werden können . Im übrigen muß der
private Grundbesitz über 100 Hektar enteig -

net werden , ferner die Fideikommisse sowie

der Grundbesitz der Kriegsverbrecher , Kriegs
schuldigen und führender Personen des Hitler -
staates . Der im NS - Staat zuungunsten der

Bauern enteignete Boden muß seinen frühe -

ren Besitzern wieder zurückgegeben werden .

Aus dem so gewonnenen Bodenfonds muß

an Landarbeiter , landlose Bauern , nicht ren -

table Kleinbauernbetriebe und bisherige Päch -

ter Land abgegeben werden . Die Verteilung

muß im Rahmen des zu erlassenden Gesetzes
durch bäuerliche Dorfkommissionen erfolgen ,

bei denen man die größte Sachkenntnis und

Vertrautheit mit den dörflichen Belangen vor -

aussetzen kann ,
Die neuen Eigentümer müssen ihren Boden

schuldenfrei übernehmen . Deshalb kann die

Enteignung nicht anders als entschädigungs -
los durchgeführt werden . Auf einer Entschä -

digung bestehen wollen würde heißen , auí
eine Bodenreform überhaupt verzichten .

Die Bodenreform wird sich bei uns nicht

ohne scharfe und grundsätzliche Auseinander -
setzungen vollziehen können . Sie wird zum

Prüfstein des demokratischen Willens der po -
litischen Organisationen werden .
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Mit den Augen der Bizone
M. A. In der Bizone ist man sich klar dar -

über , daß weder England noch Amerika bereit
sein dürften , die Ostzone für immer abzu - .

schreiben . So kann es sich auch bei der viel
diskutierten Bildung eines , ,Weststaates " wie -
derum nur um eine Zwischenlösung handeln ,
deren Dauer jedoch dann nicht abzusehen ist ,
da Sowjetrußland vorausgesetzt , daß es zu
einem staatsrechtlichen Zusammenschluß der
deutschen Länder des Westens kommt mit
der Bildung eines , , Oststaates " antworten wird .
Es wird in der Bizone erwartet , daß spätestens
mit dem kommenden Frühjahr das staatsrecht -
liche Gerippe eines westdeutschen Bundes -
staates stehen wird .

-

-

Ob nun offiziell oder inoffiziell , Tatsache
ist , daß in der gesamten Bizone eifrig an Ver -
fassungsentwürfen gebastelt wird . Welche da -
von Gegenstand ernsthafter Erörterungen sein
werden , bleibt abzuwarten . Offensichtlich sind
jedoch die Parteipolitiker bestrebt , sich von
ihren Kollegen der anderen Richtung nicht
überrunden zu lassen . Im übrigen ist es durch -
aus natürlich , daß beim gegenwärtigen Stand
der Dinge Verfassungsentwürfe seien sie

nun für ganz Deutschland oder nur für einen
Teil gedacht im Vordergrund der Erörte -
rungen stehen .

-

Leicht wird es nicht sein , die Meinungen
unter einen Hut zu bringen , soll der Hut nicht
so weit werden , daß er die Augen verdeckt .
Ob zum Beispiel die bestehenden bizonalen
Behörden das Fundament für eine Neugliede -
rung bilden können , ist insofern fraglich , als
diese Behörden sich zurzeit in einer schweren
Krise befinden . Diskrepanzen zwischen Wirt -
schaftsrat und Länderregierungen sind noch
immer an der Tagesordnung . Die vom britisch -
amerikanischen Zweizonenkontrollrat an der
Arbeitsweise des Wirtschaftsrates geübte Kri -
tik deutet bei aller Würdigung der geleisteten
Arbeit darauf hin , daß man von der gesetz -
gebenden Körperschaft mehr Initiative und
mehr praktische Arbeit verlangt .

Wird sie diese praktische Arbeit bei noch
höheren Anforderungen leisten können ? Mit
der Erteilung von Vollmachten allein ist es
nicht getan .

Was nun die wirtschaftliche Entwicklung in
der Bizone anbetrifft , so macht sich ein ge -
dämpfter Optimismus gegenüber dem schwar -
zen Pessimismus des vergangenen Jahres be -
merkbar . Daß die Verantwortung für die Ein -
fuhr der deutschen Verwaltung übertragen
werden soll , wird als Anzeichen einer unmit -
telbaren Exporterleichterung gewertet .

Verhandlungen mit der Tschechoslowakei ,
Luxemburg und Brasilien wurden bereits auf
genommen . Die Vorbedingungen für eine Aus -
weitung des Exports bildet jedoch nach wie
vor eine Währungsreform . Der Wirtschaftsrat
hat die Forderung erhoben , daß deutsche Stel -

len bei Planung und Durchführung der Wäh -
rungsreform gehört werden sollten .

Die Bevölkerung hegt einige Befürchtungen ,
da das Beispiel Oesterreich gezeigt hat , daß
es mit einer Abwertung nicht getan ist und
daß eine Währungsreform allein weder den
Schwarzen Markt beseitigt , noch vor dem Ab -
gleiten in die Inflation schützt . Wenn die neue
Mark keine Kaufkraft hat , weil keine Güter
da sind , wird sich an dem bestehenden Zu -
stand nicht viel ändern . So setzt man denn die
ganze Hoffnung auf das Anlaufen des Marshall -
Planes .

Beratung des Bodenreformgesetzes
BEBENHAUSEN . Der Landtag von Würt -

temberg - Hohenzollern wird am Mittwoch , 14 .
Jan . , vorm . 10 Uhr , zu seiner ersten Sitzung im
neuen Jahr zusammentreten . Neben zwei gro -
Ben Anfragen an die Regierung steht die Bo -
denreform als einziger Punkt auf der Tages -
ordnung . Ab 13. Januar finden Sitzungen der
Fraktionen und des Aeltestenrates statt .

Der Gesetzentwurf der Regierung zur Bo -
denreform soll in der Kabinettsitzung am
kommenden Montag verabschiedet und an -
schließend an den Landtag überwiesen wer -
den , der sich mit ihm in erster Lesung be -
fassen und ihn dann an einen Sonderausschuß
überweisen wird .

18]

Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Die Knights of Labor " können nur sehr
bedingt bei den ,, sozialistischen " Bewegungen
eingereiht werden . Gewiß blieb ihre Pro -
grammatik unscharf und ihr Mißtrauen gegen
den revolutionären Radikalismus um so leben -
diger , als dieser nach 1879 von einigen exilier
ten Deutschen erneut in die amerikanische Ar -
beiterschaft getragen werden wollte . Zu die -
sem Typus gehörte der junge Bosch nun frei -
lich nicht . Aber in jene Zeit fällt das Bemühen ,
sich über eine bessere sozialökonomische Ord -
nung Klarheit zu verschaffen . Es ist schwer
zu sagen , ob und wie weit der Ansatz dazu
von der familiären Ueberlieferung , von der
politischen Luft des Vaterhauses beeinflußt
war . Der theoretische Kopf der schwäbischen
Demokraten , Ludwig Pfau , hatte in den Jah -
ren der Verbannung den französischen Früh -
sozialismus studiert und seinen Landsleuten
Pierre Proudhon übersetzt ; damit trug er in
die doch gemeinhin kleinbürgerliche Umwelt
der alten schwäbischen Demokratie eine be -
merkenswerte Unbefangenheit gegenüber der
Problematik von Besitz und Macht .

Sie hat damals auch Robert Bosch beun -
ruhigt . Dem alten Lehrkameraden Köpf , der
fleißig seiner Arbeit nachging und in der bür -
gerlich - kirchlichen Gewöhnung Sicherheit ge -
nug fand , galt der nachgewanderte Landsmann
mit summarischer Mißbilligung als „, Sozial -
demokrat " . Gerade dies aber war Bosch nicht .
Was war er denn ? Darüber hat er sich in den
Briefen an Anna Kayser ausgesprochen ; der
Austausch , der zwischen New York und Ober -
türkheim hin und her ging , der eindringlich
die Fragen des religiösen Glaubens , die Stel -
lung der Frau erörterte , hat in gleicher Weise
biographisch - psychologisches Gewicht wie einen
zeitdokumentarischen Reiz . Dort also findet
sich das sozialistische Bekenntnis des Dreiund -
zwanzigjährigen (18. April 1885 ) :

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Reorganisation der Verwaltung in der Bizone ?
Die Vorschläge der Gouverneure auf der Frankfurter Konferenz

FRANKFURT . Die Konferenz der amerika -
nischen und britischen Militärgouverneure in
Deutschland mit den deutschen Ministerpräsi -
denten der Westzonen und Vertretern des
Wirtschaftsrates hat am vergangenen Mitt -
woch ihren Anfang genommen . Im Anschluß
an die Nachmittagssitzung wurde eine offi -
zielle Erklärung an die Presse gegeben . Wäh -
rend man im allgemeinen erwartet hatte , daß
in der ersten Phase der Besprechungen die
Darlegung des deutschen Standpunktes erfol -
gen würde , haben die Vertreter der beiden
alliierten Regierungen zuerst ihre Ansicht
über die Verwaltungsreorganisation der Bi -
zone zum Ausdruck gebracht . General Clay
schlug u . a . die vollständige Umgestaltung
des Bizonenwirtschaftsrates vor , sowie Ueber -
tragung neuer Vollmachten auf den Exekutiv -
rat . Diese Institution solle jedoch keineswegs
eine westdeutsche Regierung darstellen . Ihre
Befugnisse müßten strikt auf wirtschaftliche
Angelegenheiten beschränkt bleiben .

der Militärregierung als gemeinsamer Besitz
der Banken der Länder . Diese Bank könne
dann ermächtigt werden , die Währungsreform
für die Bizone durchzuführen .

Der britische Oberbefehlshaber , General Ro -
bertson , erklärte , es sei auf keinen Fall
Ziel und Zweck der Konferenz , einen Verfas -
sungsentwurf für einen westdeutschen Staat
zu erörtern : , ,Wir hegen nach wie vor die feste
Hoffnung , daß es möglich sein wird , ein ein -
heitliches Deutschland unter der Autorität
einer deutschen Zentralregierung zu schaffen .
Wir geben keineswegs die Teilung Deutsch -
lands zu ."

General Clay trat für die Erhöhung der
Mitgliederzahl des Wirtschaftsrates von 52 auf
104 und die Schaffung einer zweiten Kammer
ein , die die Geschäftsführung des neuen Exe -
kutivrates kontrollieren solle . Diese zweite
Kammer hätte sich aus Vertretern der Länder
zusammenzusetzen , jeweils zwei von einem
Land . Clay trat außerdem für die Einsetzung
eines ,,Obersten Gerichtshofes " ein , der ,
dem Staatsgerichtshof der USA entsprechend ,
etwaige Konflikte zwischen dem Exekutivrat
und den verschiedenen Ländern oder zwischen
den Ländern selbst und zwischen den Län -
dern und juristischen oder Privatpersonen re -
geln solle . Die neuen Mitglieder dieses Ge-
richtshofes wären durch die alliierten Gouver -
neure zu benennen .

Vorgeschlagen wurde außerdem die Errich -
tung einer bizonalen Bank unter Kontrolle

Christlich - demokratischer Kongreß
LUXEMBURG . Am 30. Januar findet in Lu -

xemburg ein Kongreß der christlich - demokra -
tischen Parteien statt , an dem sich Delegierte

aus Frankreich , Belgien , Dänemark , Holland
und Oesterreich beteiligen werden . Aus

Deutschland wurden Dr Adenauer und
Jakob Kaiser eingeladen .

Wie die Pressestelle der CDU mitteilt , wird
Jakob Kaiser als Vertreter der CDU der sow -
jetischen Zone und Berlins an dem Kongreß
teilnehmen . Bei dieser Konferenz handelt es
sich , wie es in dieser Mitteilung weiter heißt ,
um eine erste Fühlungnahme der christlich -
demokratischen Parteien Europas , in der die
Berührungspunkte einer aufbauenden euro -
päischen Politik festgelegt werden sollen ."

Die Parteien der christlich - abendländischen
Kultur hätten wie die Parteien kommunisti -
scher und sozialdemokratischer Tendenz das
Recht , sich über die Ländergrenzen hinaus zu -
sammenzufinden und auszusprechen .

Wilde Streiks in der britischen Zone

HAMBURG . In der britischen Besatzungs -
zone sind am vergangenen Dienstag etwa

ten . Die Streikenden forderten die Einhaltung
16 000 Transportarbeiter in den Streik getre -

der Rationssätze für Schwerarbeiter , Versor -
gung mit Arbeitskleidung und höhere Löhne .
Dem Streik der Transportarbeiter haben sich
5000 Hafenarbeiter und 3000 Arbeiter in den
Lokomotivwerken von Essen angeschlossen .
Auch aus anderen westdeutschen Städten wer -
den Streikbewegungen gemeldet .

Die beiden alliierten Gouverneure betonten
nachdrücklich , daß die vorgetragenen Anre -
gungen lediglich als Diskussionsbasis gedacht
seien und keinesfalls ein „ Diktat " der Besat -
zungsmächte darstellten .

Die beiden Generale haben außerdem über
eine Reform des Kontrollamtes , das mit
Ueberwachung der Entscheidungen des Wirt -
schaftsrats beauftragt ist , beraten . General
Robertson gab hierzu bekannt , daß die neben -
einander bestehenden Organisationen der Mi -
litärregierung fusioniert und in Frankfurt
konzentriert werden sollen .

Papier -
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Papier
ez . Wirtschaftsnachrichten aus Frankreich zu -

folge ist die französische Papier - und Pappe -Erzeu -
gung im Jahre 1947 um mehr als 40 Prozent ge -
stiegen und hat beinahe den Stand von 1938 er .
reicht . Da steht zu lesen , daß die französischen
Fabriken zurzeit monatlich u . a . rund 20 000 t Zei -
tungspapier , 25 000 t Schreib und Druckpapier
und 5000 t Spezialpapiere liefern .

Darauf ist es wohl in erster Linie zurückzufüh -
ren , daß seit 5. Januar die französischen Zeitun -
gen wiederum täglich mit acht anstatt mit vier
Seiten wie zuletzt erscheinen können .

Wen wird es in Erstaunen segen , daß die deut -
schen Zeitungen mit Neid davon vernehmen , zu -
mal in der letzten Zeit Monat für Monat die Pa-
pierzuteilungen gekürzt wurden und immer neue
Blätter dazu übergehen müssen , bei zweimaligem
Erscheinen in der Woche einmal davon mit einem

Blatt zu erscheinen .
Zurück zum Flugblatt !
Jedoch Papier ist ein gesuchter Artikel und

selbst Frankreich exportiert davon , obwohl sein
Bedarf noch bei weitem nicht gedeckt ist . Papier
bringt verhältnismäßig leicht gute Devisen ein
wird berichtet .

-

Hoffen wir , daß unsere Papierproduktion auch
bald wieder so auf Touren kommt , daß eine be-
scheidene Ausdehnung des Umfangs unserer Zei -
tungen möglich wird .

Kleine Weltchronik
KOBLENZ . Die Ermittlungen über die Schuld -

General Clay , antwortete auf die Frage , ob
die Besatzungsmächte bereit seien , Berlin völ -
lig in die bizonale Verwaltung einzubeziehen ,
daß daran im Augenblick nicht zu denken sei . frage bei dem Eisenbahnunglück in Fahr - Irlich bei

Bei den am Mittwochvormittag vom Haupt -
ausschuß des Wirtschaftsrates und des Exe -
kutivrates geführten Vorbesprechungen zur
Konferenz war es nicht gelungen , eine Koor -
dinierung der Auffassungen beider Instanzen
zu erreichen . Dem Vorschlag der SPD , Berlin
in den Wirtschaftsrat und den umzubildenden
Länderrat einzubeziehen , hatte sich auch die
CDU angeschlossen .

Cuhorst klagt auf ,,Verleumdung "

Neuwied haben ergeben , daß der Lokomotivführer
des Schnellzuges Freiburg - Dortmund das Einfahrts -
signal zum Bahnhof Fahr - Irlich überfahren hatte .

STUTTGART . Auf dem Landesparteitag der de -
mokratischen Volkspartei für Württemberg - Baden ,
der am vergangenen Montag und Dienstag in Stutt -
gart stattfand , sprachen Ministerpräsident Dr . Maier
und Dr. Heuß über den Willen des deutschen Vol -
kes zur Einheit und Freiheit . Dr . Maier erklärte ,
der Länderrat sei zu einer starken Mauer gegen den
verderblichen Partikularismus geworden . Er setzte
sich erneut für die Bildung eines Bundesstaates ein .

KÖLN . Der Kölner Erzbischof und Vorsitzende
der Fuldaer Bischofskonferenz , Kardinal Frings ,
sprach sich bei einer Unterredung mit Lord Paken -
ham für eine schnelle Heimführung der 70 000 deut -
schen Kriegsgefangenen , die sich noch in britischen
Lagern des Nahen Ostens , u . a . in Aegypten , befin -
den , aus .

STUTTGART . Der ehemalige Senatspräsi -
dent beim Sondergericht in Stuttgart , Her -
mann Cuhorst , hat nach einer Mitteilung
seines Verteidigers gegen den württember -
gisch - badischen Befreiungsminister , Gottlob
Kamm , und den Vorsitzenden der VVN
Württemberg - Baden , Karl Keim , wegen

übler Nachrede und Verleumdung " Strafan -
trag gestellt . Cuhorsts Verteidiger erklärte
hierzu , der Strafantrag stütze sich auf Presse -
meldungen , wonach Minister Kamm geäußert Sachsen , die durch die Bodenreform enteignet wur -
habe , durch Cuhorst seien Hunderte von Un -
schuldigen auf das Schafott gebracht worden ,
während Keim bei einer Kundgebung der
VVN geäußert habe , Cuhorst sei der Reprä -
sentant der Justizwillkür des Nationalsozialis -
mus gewesen .

In seiner siebenjährigen Tätigkeit als Se -
natspräsident habe Cuhorst beim Sonderge -
richt Stuttgart höchstens 70 bis 80 Todesur -
teile ausgesprochen . Davon seien nur 7 politi -
scher Natur gewesen .

Die Staatsanwaltschaft Stuttgart lehnte die
Strafanträge ab . Cuhorst wurde auf den Weg
der Privatklage verwiesen .

Der Diplomatenprozeß hat begonnen
NÜRNBERG . Der amerikanische Hauptan -

kläger in Nürnberg , Telford Taylor , eröff -
nete am vergangenen Montag mit der Ver -
lesung der , Anklageschrift den Prozeß gegen
21 frühere NS - Diplomaten . Unter den Ange -
klagten befinden sich Ernst v . Weizsäcker ,

In Hamburg haben Einheiten der britischen der ehemalige Reichspressechef Dietrich ,
Besatzungsarmee die Löscharbeiten übernom - der ehemalige Landwirtschaftsminister Darré
men und drei Schiffe für die britischen Trup - und der frühere Staatssekretär Lammers .
pen und die britische Kontrollkommission ent - Den Angeklagten wird zur Last gelegt , durch
laden . Nach einer Mitteilung der britischen ihre diplomatische Tätigkeit Hitler die Füh -
Militärregierung können mehrere Schiffe , de - rung von Angriffskriegen ermöglicht zu haben .
ren Fracht für die deutsche Bevölkerung be - Der Hauptankläger des amerikanischen Mili -
stimmt ist , nicht ausgeladen werden . Die tärtribunals führte aus , die früheren deutschen
Streiks werden von den Gewerkschaften nicht Diplomaten seien nur von den Kriegsverbre -
unterstützt . Ein Versuch des Hamburger chern Hitler und Göring übertroffen worden :
Schlichtungsausschusses , den Streik der Ha - , , Hier stehen die Männer , welche die Ideolo -
fenarbeiter beizulegen , ist fehlgeschlagen . gien des Dritten Reiches verwirklicht haben ."

, ,Nun will ich gleich mit ernsten Dingen an -
fangen und will nicht aufhören , ehe ich Dir
wenigstens einigermaßen gesagt habe , was Du
wissen mußt , um mich zu verstehen . Siehst
Du , ich bin Sozialist . Wenn ich jetzt nicht den
Lehren , denen ich anhänge , gemäß leben
kann , so mußt Du mir das nicht verüblen ,
denn unter jetzigen Umständen müßte ich auf
Dich und damit auf mein ganzes Liebes - und
Lebensglück verzichten . Und wenn es auch
das Edelste und Beste eines Menschen ist ,
wenn er sein eigenes Wohlergehen hintenan
setzt , um der Menschheit zu dienen , so bin ich
eben doch viel zu sehr Mensch und Egoist , um
das zu tun . Also , Du fragst mich um ein
Mittel , Reichtum und Armut aufzuheben . Denke
Dir , alles , Grund und Boden , Feld und Wald ,
Geld und Gut , gehöre dem Staat , d . h . uns ,
den Staatsbürgern , verwaltet von wählbaren
Beamten , die Du Dir aber nicht denken mußt
als hervorgegangen aus einer Beamtenfamilie
und demnach begabt mit einer gehörigen Dosis
Kastengeist , sondern als Leute , die heute noch
in irgendeiner der im größten Stile eingerich -
teten Werkstätten Schule gemacht , oder weil
es gerade Erntezeit und Feldarbeit im Ueber
fluß da ist , als Feldarbeiter gearbeitet haben ,
sicherlich nicht zum Nachteile ihrer Gesund -
heit , und sicherlich auch nicht mehr , als sie
ganz gut aushalten konnten , denn wir haben
alle Maschinen , die die Arbeit erleichtern , der
Staat fragt ja nicht , rentiert sich die Anschaf -
fung vom . Kostenpreis aus , sondern er fragt
nur : Spare ich Arbeit mit der Maschine ? Wir
haben auch genug Arbeiter , denn jeder muß
arbeiten , wenn er essen will . Für ein bestimm -
tes Arbeitsquantum , etwa eine Stunde , erhältst
Du eine Bescheinigung , gegen die Du in jedem
Staatsmagazin ein Stück erhältst , das eben -
falls eine Stunde Arbeit repräsentiert ; also
wenn ich einen Hut mache , an dem sechs
Stunden Arbeitszeit sind , so bekomme ich da -
für ein Paar Hosen , die ebenfalls sechs Stun -
den wert sind ; jedoch mußt Du das nicht wört -
lich nehmen , denn selbstverständlich mache ich
in der großen Hutfabrik nicht einen Hut

ganz fertig , sondern nur einen bestimmten
Handgriff an vielen Hüten . Es ist überhaupt
schwer , sich in die ganze Sache hineinzuden -
ken , auf einmal geht das gar nicht , da man
wieder den Maßstab von jetzt daranlegt . Auch
kann niemand jetzt sagen , wie sich das in den
Details am besten machen wird , man kann nur
einen Plan im großen feststellen und das an -
dere sich entwickeln lassen . Man hat beispiels -
weise bis jetzt statistisch ausgerechnet , daß
man mit zwei bis drei Stunden Arbeit pro Tag
und Kopf , d . h . Männer und Frauen auskom -
men wird , bei noch größerer Vervollkomm -
nung der Maschinen wird man noch weiter
kommen . - Geld im eigentlichen jetzigen
Sinne darf es nicht mehr geben und somit
kein aufspeicherbares Kapital und demnach
keine Bestechung , keinen Raub , Diebstahl usw .
Kein Mensch wird einen Grund haben , einem
anderen schlechte Dienste zu leisten , denn das
jetzige Mittel , um Macht zu gewinnen , ist Geld ,
ohne dieses kann niemand Leute dingen , um
andere dienstbar zu machen , d . h . sie für sich
arbeiten zu lassen . Der Fähigste wird an
die Spitze gestellt , unzweifelhaft der Fähigste ,
denn er allein bietet den Menschen Vorteile ,
denn er wird ein fähiger Beamter sein . Ver -
geht er sich , so wird er sofort abgesetzt ; er hat
aber eigentlich gar keinen Grund , sich zu ver -
gehen , denn bereichern kann er sich nicht , er
kann nicht Gelder sammeln , von denen er
nachher lebt ; wird er heute abgesetzt , so muß
er morgen wieder irgendwo anders arbeiten ;
aber wohlgemerkt , er war auch als Beamter
Arbeiter , auch der Oberste , Leitende ist ein
solcher .

Jedermann hat zu arbeiten , solange er ar -
beitsfähig ist . Wird er krank , so erhält ihn der
Staat . Nahrungssorgen und Hunger werden
niemanden quälen , denn es wächst stets so viel ,
daß alles vollauf hat , und da alles internatio -
nal ist , wird Europa Amerika , dieses Asien
usw . aushelfen . Daß es kein Unrecht ist von
den Arbeitern , auf den sozialistischen Staat
hinzuarbeiten , wirst Du mir zugeben , wenn
Du bedenkst , daß unsere Mitmenschen doch

HAMBURG . Das Besatzungsgeld der britischen
Soldaten ist auf Anordnung des britischen Militär -
gouverneurs in Deutschland ungültig geworden .
Diese Maßnahme erfolgte im Zusammenhang mit
der Bekämpfung des Schwarzen Marktes .

BERLIN . 19 Herrenhäuser im Kreise Bautzen in

den , sind durch den Kreisbauausschuß zum Abbruch
bestimmt worden . Das Material wird zum Bau von
Neubauernhöfen verwendet . Einige Schlösser wie

Neschwitz , Ramenau , Wurschen und Sollschwitz sol -
Baruth , Groeditz , Gaußig , Königswartha , Milkel ,

len wegen ihres künstlerischen und historischen
Wertes erhalten bleiben .

PARIS . Im französischen Außenministerium wurde
am vergangenen Samstag ein Abkommen unter -
zeichnet , das die Beziehungen zwischen Frankreich

stellt . Zum Hohen Kommissar für das Saargebiet
und dem Saargebiet auf eine rechtliche Grundlage

wurde der bisherige Militärgouverneur Grandval
ernannt , der die Interessen Frankreichs im Saar -
land zu vertreten hat .

LONDON . Die britische Regierung will die deut -
schen Kriegsgefangenen , die sich noch in englischer
Gefangenschaft befinden , bis Ende August 1948 ent -
lassen .

LONDON . Seit Kriegsende sind in Großbritan -
nien 6000 deutsche Mädchen eingetroffen . die sich
in der britischen Besatzungszone mit Soldaten der
Besatzungsmacht verlobt haben . Der ,,Sunday
Chronicle " berichtet weiter , daß allein im Monat
Dezember 1947 nahezu tausend junge Bräute aus
Deutschland nach Großbritannien übersiedelten .

RANGUN . Am vergangenen Sonntag ist Birma
auf eigenen Wunsch aus dem britischen Empire
ausgeschieden und somit selbständige Republik ge -
worden . Birma wird künftig nur noch durch einen
Freundschafts - und Beistandspakt mit Großbritan -
nien verbunden sein .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

jedenfalls die Maschine nicht nur für die
Leute erfunden haben , die sie bezahlen kön -
nen , und da jeden Tag weiter vorgeschritten
wird und die Maschinen immer mehr leisten ,
infolgedessen immer mehr Menschen brotlos
werden , so ist es gar nicht zu begreifen , wie
man sich gegen den Gedanken sträuben kann ,
daß alles gründlich geändert werden muß . Soll
der verhúngern , der kein Geld hat ?"

Und nach dem Zitat von Heines Versen , daß
nur die , die etwas haben , das Recht zu leben
haben , geht das Protestbekenntnis wieder in
die Belehrung über : Wenn ich Dir oben
schrieb , jedermann hat jeden Tag zu arbeiten .
so ist das wieder nicht ganz wörtlich zu neh -
men , denn gesetzt den Fall , ich will eine Reise
zu meinem Vergnügen machen , so werde ich
einfach vorher so lange länger arbeiten , bis ich
denke , daß ich die nötige Anzahl Stunden -
schecks habe , und mich dann mit meinem Geld
wohlgemut auf den Weg machen . Sparen werde
ich nie , denn werde ich morgen krank , so ist
ja der Staat da .

Bisher habe ich nur vom Materiellen gespro -
chen , wenn wir erst von den Idealen anfan -
gen , so sind wir unbedingt im Vorteil . Denke
Dir nur , ein Mensch so viel wie der andere ,
d . h . äußerlich , innerlich wird natürlich immer
ein Unterschied sein , Kein Mensch wird sich
hervortun , wenn man es nicht in einer Weise
tut , die seinem Mitmenschen Vorteile bringt .
Die geringen und gemeinen Leidenschaften
werden sehr stark abnehmen . Doch nun ist es
für heute davon genug , denn Du wirst Dich
nicht so leicht in die Sache hineindenken kön -
nen , ich habe sehr lange gebraucht , bis ich mir
klar wurde . Nur noch eines , es gibt Dir viel -
leicht einige Vorliebe für den Sozialismus . Hät -
ten wir den sozialen Staat , so könnte uns gar
nichts auseinader halten , jetzt aber , wenn es
mir mißglückt , doch , das darf nicht sein ;
denke Dir aber nur , es kann jemanden so
gehen , und sind Zustände , in denen ganz gute
Menschen ohne ihre Schuld unglücklich sind ,
nicht mit allen Mitteln zu verbessern ?"

-
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Dec Januar

Auf ihrem jährlichen Weg durch den Tier -

kreis hat die Sonne nunmehr im Bilde des Stein -
bocks bereits ihren südlichsten Standpunkt über -
schritten . Seit der Wintersonnenwende nähert sie
sich wieder dem Himmelsäquator und spendet somit

wieder täglich größere Mengen Licht und Wärme .

Die Tage werden wieder länger , erst kaum merklich ,

dann immer deutlicher feststellbar .

Die Natur ist im Zustand der Winterruhe , loch
ist ihr Schlaf im Januar nicht so tief als man an -

nehmen sollte . Alles hängt vom Wetter ab . Rauhe

Ostwinde schaden dem Pflanzen - und Tierleben , Süd -

und Südwestwinde fördern es . Wenn sie nicht einge -

froren sind , blühen sogar schon einige schüchterne

Frühaufsteher , z . B. das Gänseblümchen , die Vogel -

miere , das Kreuzkraut , manchmal auch schon der

Haselnu Bstrauch und das Hungerblümchen . Schwarze

Johannisbeersträucher zeigen schon stark entwik -

kelte Knospenansätze . Im Tierreich dagegen ist es

noch recht still ; nur bei günstigem Wetter zeigen

sich bestimmte Spinnarten , in der Wintersonne tan -

zen Mücken und über den Schnee laufen die soge -

nanrten Schneewürmer , das sind schwarze Käfer -

larven . Aus der Vogelwelt trifft man den Sperling ,

die Krähe , Goldammer , Meisen , Amseln und Zaun -

konige , Hasel - und Feldhühner an . Zu ihnen gesell -

len sich Wintergäste aus dem hohen Norden , Schnee -

mmern . Schneefinken , Nebelkrähen , Möven . Manch -

mal kommt als erster vorwitziger Heimkehrer aus

südlicher Winterfrische " der Gimpel zurück . So

lot und leer ist der ,,Eismond " also durchaus nicht ,

ar bringt für jung und alt auch manche Annehmlich -

keiten , Schlitten - und Eispartien , zünftige Schirgel -
louren , Maskenfeste und Bälle . Die Bedeutung des

Januarwetters kommt in den zahlreichen Wetter -

regeln zum Ausdruck , aus denen überlieferte und

Jelbsterworbene Erfahrungen des Landvolkes spre -

chen . Der Bauer wünscht den Januar (Hartung ) trok -

ken und kalt , so wie er heuer begann : ,,Der Januar
muß vor Kälte knacken , wenn die Ernte soll sacken !"

, ,Januar gelind , Lenz und Sommer furchtbar sind . "

Januar arm daß Gott erbarm !" , ,Tanzen im

Januar die Mucken , so muß der Bauer nach dem

l ' utter gucken !" , ,Wenn das Gras wächst im Januar ,

wächst es schlecht im ganzen Jahr !" ,,Schneifurche
Gedeihfurche ! Gefrorenfurchen

furche !"
Verloren -

Wenn der Hartung nach des Landsmanns Wunsche

ausgefallen ist , dann entläßt er ihn am 28. , dem Tag

von Pauli Bekehrung , in der tröstlichen Gewißheit ,
daß der halbe Winter schon vorbei ist . Manchmal

erweist sich diese Zuversicht wohl etwas verfrüht .

Doch es bleibt dabei ? Mit jedem neuen Tag geht

es lichtwärts , aufwärts , dem Frühlingslicht und Son -

nenschein entgegen . H. E.

Calwer Stadtnachrichten

Turmuhrenfabrikant H. Perrot .

Heinrich Perrot sen ., Turmuhrenfabrikant in Calw ,

ist 83jährig am letzten Sonntag gestorben . In den
Jahren 1911 - 1918 gehörte er dem Bürgerausschuß
und ab 1919 dem Gemeinderat der Stadt Calw an ;
1928 schied er altershalber aus seinem Amt aus . Er

war eine etwas kernhaft originale wie hochange -

Dr. med . Heinrich Günzler
Dora Weisenböhler

Verlobte
Neubulach , 31. Dezember 1947 .

Calw . 4. Januar 1948 .
Mein lieber Mann und unser
guter Vater

Heinrich Perrot
ist am 4. Januar 1948 nach
kurzer Krankheit im Alter von
83 Jahren von uns gegangen .
Für alle erwiesene Teilnahme
danken wir herzlich . In tiefer
Trauer : Marie Perrot , gebor .
Pfrommer , und die Familien
Walter Perrot in Calw und
Heinrich Perrot in Althengstett .

Calw , 2. Januar 1948 .
Für die vielen Beweise auf -
richtiger Liebe und Teilnahme ,
die wir anläßlich des Heim -

lieben Gattengangs meines
und Vaters

Hermann Buck
erfahren durften , sagen wir
auf diesem Wege herzlichen
Dank . Besonders danken wir
dem Herrn Dekan für die trost -
reichen Worte , sowie dem Po-
saunenchor und allen denen ,
die an der Trauerfeier teil -
nahmen . Frau Käthe Buck mit
Kindern .

Rohrdorf bei Nagold , 4. 1. 48 .
Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Le : -
den ist am Neujahrsmorgen
mein lieber Mann
Xaver Bareis , Möbelfabrikant
wohlvorbereitet im Alter von
67 Jahren sanft im Herrn ent -
schlafen . Wir haben ihn am
4. 1. der Erde übergeben . Al -
len , die sich in seinen langen
Krankheitstagen seiner ange -
nommen haben , sowie allen ,
die ihm bei seinem Begräbnis
so reiche Ehrungen zuteil wer -
den ließen , sage ich ein von
Herzen kommendes , , Vergelts
Gott " . Im Namen aller trau -
ernden Hinterbliebenen : Die
Gattin : Maria Bareis , gebor .
Seifriz .

Würzbach 5. Januar 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unsere liebe Mutter
und Großmutter

Regina Rentschler
geborene Kusterer

von
am 5. Dezember nach längerer
Krankheit im Alter 82
Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . Wir haben
unsere liebe Entschlafene am
8. Dezember zur letzten Ruhe
gebettet . Für die vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme ,
die wir von allen Seiten erfah -
ren durften , für die trostreich .
Worte des Herrn Pfarrers , die
aufopfernde Pflege der Kran -
kenschwester , den erhebenden
Gesang des Chores , den Her -
ren Ehrenträgern , sowie für die
vielen Kranzspenden danken
wir herzlich . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

sehene und verdiente Persönlichkeit , die sich jeder -
zeit für die Belange der Stadt , insbesondere auch
für die Gewerbeschule eingesetzt hat . Den weit über
Württemberg hinausgehenden Ruf seiner Turmuhren -
fabrik hat er selbst durch Tüchtigkeit und Erfinder -
geist begründet . Heinrich Perrot war ein Sinnierer
mit . der schönen Gabe ursprünglicher Erfindung und
suchte bis in sein hohes Alter hinein die Konstruk -
tion seiner Uhrwerke zu verbessern und zu verfei -
nern . Fast bis zu seinem Tod ist er von früh bis

spät an der Werkbank oder am Ambos gestanden ;
alljährlich sind viele wohlausgebildete fertige Ge-
sellen aus seiner Lehre hervorgegangen , in der ihnen

Ein Achtziger

Blick in die

Am 15. Januar legt Altbürgermeister Hugo
Mäulen in staunenswerter geistiger und körper -
licher Frische das 80. Lebensjahr zurück . Der Jubi -
lar , von Untertürkheim gebürtig , war vor seiner im
Jahre 1897 erfolgten Wahl zum Stadtschultheißen
von Liebenzell Verwaltungsaktuar in Plieningen a . F.
Während seiner 35jährigen Amtszeit als Stadt -
schultheiß brachte er Liebenzell zu blühendem Wohl -
stand . Unter seiner zielbewußten Leitung entwik -
kelte sich Liebenzell von einem beinahe vergesse -
nen Badestädtchen zu einem hochangesehenen Bade -
und Kurort Württembergs , dessen Name in ganz
Deutschland und darüber hinaus einen guten Klang
hat . Der Jubilar schuf große Kuranlagen , einen
Kursaal , eine Trinkhalle , ein Elektr .- Werk , ein statt -
liches Schulhaus , ein Feuerlöschgerätemagazin usw .
Durch einschneidende Straßenkorrektionen wurde
dem Straßenverkehr Rechnung getragen und das
Straßenbild zusehends verschönert . Alles das trug
wesentlich zur Hebung des Fremdenverkehrs bei .
Die Bautätigkeit nahm ungeahnte Ausmaße an . Wäh -

rend die Zahl der Einwohner im Jahre 1896 nur 900
betrug , wurden im Jahre 1932 1800 Einwohner ge -
zählt ; noch höher stieg die Zahl der Kurgäste von
800 im Jahre 1895 auf 8200 im Jahre 1932. Seine

Berufung in den Bezirksrat , Bezirksfürsorgestelle ,
Oberamtssparkasse , Gemeindetag , Fremdenverkehrs -
verband usw . zeugten davon , wie sehr sein Rat und
seine Erfahrungen geschätzt waren . Der Jubilar
wurde daher auch vielfach geehrt . Die Stadt ver -
lieh ihm schon 1922 das Ehrenbürgerrecht und 1928
wurde die Karlstraße (Kante ) in Hugo -Mäulen -
Straße " umbenannt .

Stammheim . Aus russischer Gefangenschaft kehrte
Karl Roller , aus tranzösischer Theodor Schäfer zu -
rück . Der Liederkranz " brachte seinen beiden
ehemaligen Mitgliedern ein Ständchen . Fil .

Emmingen . Unser Musikverein und unser Sport -
verein hielten eine wohlgelungene Weihnachtsfeier
ab . Den ersten Teil bestritt unter Leitung von Mu -
sikdirektor Rometsch , Nagold , der Musikverein
mit einer Reihe guter musikalischer Darbietungen ,
die von einem zahlreichen Publikum aus Emmingen
und der ganzen Umgebung begeistert aufgenommen
wurden . Der zweite Teil brachte Theaterstücke und
Couplets , die viel Heiterkeit auslösten . Der Abend
gefiel so gut , daß er wiederholt werden mußte .

Rohrdorf . Einer langen , schweren Krankheit er -
lag der weitum bekannte und geschätzte Möbelfabri -

Altbulach , 8. Januar 1948 .
Am 18. Dezember 1947 wurde
unsere geliebte , treusorgende
Schwester , Schwägerin und
Nichte , uns . herzensgute Tante

von

Mina Ohngemach
ihrem langen schweren

Leiden erlöst . Wir danken
herzlich dem Herrn Pfarrer ,
dem Chor , den Gemeinde -
schwestern , den Herren Ehren -
trägern für ihren letzten Lie -
besdienst , sowie für alle Kranz -
spenden und allen , die sie zur
letzten Ruhe geleiteten . Ein
besonderes herzliches Vergelts
Gott allen ihren liebensei
Freunden gesagt , die sie wäh -
rend ihrer langen Leidenszeit
so treu besuchten und mit gu -
ten Gaben erfreuten und ' er -

In stiller Trauer :quickten .
Kathrine Burkhardt , geborene
Ohngemach , mit Gatten und
Söhnen , Altbulach , Sofie Mast ,
geb . Ohngemach , mit Gatten
u. Söhnen ; Hirsau , der Pflege -
bruder : Fritz Rentschler , Alt -
bulach und die übrigen Ver -
wandten .

lie -

Calw / Alzenberg , 4. Jan . 1948 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß hat er meinen
ben Mann , unseren guten Va-
ter , Sohn , Bruder , Schwieger -
sohn , Schwager und Onkel

Jakob Kübler
Garnausgeberi

im Alter von nur 38 Jahren
nach einem in Kriegsgefangen -
schaft sich zugezogenen schwe -
ren Leiden am 20. 12. 1947 in
die ewige Heimat abberufen .

lieben Ent -Wir haben den
schlafenen am 23. 12. auf dem
Friedhof in Alzenberg zur letz -

dieten Ruhe gebettet . Für
vielen Beweise herzlich . Liebe
und Teilnahme während seiner
Leidenszeit danken wir herz -

demlich , insbesondere aber
Herrn Pfarrer für seine trost -
reichen Worte . den Herren

Ehrenträgern , Herrn Hauptleh -
rer Collmer mit seinem Schü -
lerchor , den Freunden vo :n
ehemal . Turnverein Alzenberg ,
dem Musikverein Altburg , der
Betriebsführung und den Be-

triebsangehörigen der Fa . Ver -
einigte Deckenfabriken in Calw

für die großzügige Unterstüt -
zung , den behandelnden Aerz -
ten und Schwestern im Kreis -
krankenhaus Calw , sowie al -
len denen , die während des
langen Krankenlagers von nan
und fern seiner gedachten , so -
wie für die zahlreichen Kranz -

fürund Blumenspenden und
die große Beteiligung zu sei -

tief -nem letzten Gang . Die
trauernde Gattin : Maria Küb -
ler , geb . Ganzhorn , mit - Kin -
dern Herbert und Gisela ,

Jakob Kübler , FrauFamilie
Katharine Ganzhorn Witwe m .
Familie und all . Anverwandten .

Stellengesuche
Kaufmann , 39 J. , (Buchh ., Korresp .

Export ), perf , in Engl . u . Franz .,
sucht selbst . Posten . Für Zuzug
muß gesorgt werden . Angeb . u .
C 3775 an Schw . Tagbl . Calw .

Bäcker , strebsam , an selbst . Arbeit
gewöhnt , sucht Stelle in gut ein -
ger . Bäckerei , wo evtl . spätere
Uebernahme möglich ist . Angeb .
u . C 3780 an S. T. Calw .

Stellenangebote

SO-

nichts geschenkt worden ist . Auch Hermann Hesse
hat als , ,Volontär " zu ihnen gehört und bezeugt , wie
der Meister sie die Schönheit und den Stolz des
Handwerks gelehrt habe , vor allem der Schlosser
und obenan der Mechaniker . Ein feiner Sinn für
alles Wahre , Echte und Gute war ihm eigen ; aber
seine sonst so gutmütig blickenden blauen Augen
mochten - ein Erbe seiner welschen Vorfahren

auch Blitze schleudern , wenn er eine Nachlässigkeit
im Betrieb sah . Sein mächtiger , lockenumrahmter
Charakterkopf gehörte zwei Menschenalter lang zum
Bild unserer Stadt , in deren Gedächtnis er als Ori -
ginal im besten Sinn weiterleben wird .

Gemeinden

kant Xaver Bareis . Mit ihm ist einer der mar -

kantesten Vertreter der Möbelindustrie im Bezirk
Nagold verschieden , der nicht wenig dazu beige -
tragen hat , daß die im Bezirk Nagold hergestellten
Qualitätsmöbel über die Landesgrenzen hinaus be -
gehrt wurden . Im Gemeindeleben hat der Verstor -
bene eine bedeutende Rolle gespielt . In den turbu -
lenten Tagen des April 1945 war er es , der mit Mut
und Tatkraft das Geschick der Gemeinde in die
Hand nahm . Als Bürgermeister hat er vorbildlich
für die Gemeinde gesorgt . Man wird dem tief reli -

giöseh ; wackeren und aufrechten Manne über die
Grenzen der Gemeinde hinaus ein ehrendes Anden -

- 9ken bewahren .
Würzbach . Die Weihnachtszeit brachte auch un -

serem Orte einige festliche Veranstaltungen . Am 4 .
Adventssonntage hielt die Volksschule eine Feier für

-

9. Januar 1948

Die Gültigkeit der Reisemarken September / Dezem -
ber ist , wie uns das Kreisernährungsamt mitteilt , bis
auf weiteres verlängert .

Eltern und Freunde ab und brachte neben schönen
alten Weihnachtsliedern Szenen aus Weihnachtsspie -
len , Knecht Ruprecht fehlte natürlich nicht und über -
reichte allen Kindern Brezeln. In einer Schluß-An-
sprache dankte Bürgermeister Burkhardt Lehrer und
Schüler . Eine Sammlung zugunsten unserer Kriegs -
gefangenen ergab die schöne Summe von 121,15 Mk .
- Die Kinderkirche brachte am 1. Weihnachtsfeier -

tag ein kleines Krippenspiel zu Gehör . Am Schluß

erhielten unsere Neubürger eine Weihnachtsgabe .
Für die Heimkehrer fand am Sonntag , den 28 . De-
zember eine Feier im Schulsaale statt , die vom Ju -

-

gendkreis bestritten wurde . Neben Gedichten hörten
wir ein kleines Spiel : Wie zwei in einer Nacht
kuriert wurden " . Der Geschäftsführer des CVJM . ,

Herr Breitenbach , erzählte von seiner Tätigkeit im
Munsterlager Heimkehrerschicksale , die zu Herzen

gingen . Bei rund 500 Einwohner erfolgten 106 Ein -
berufungen , Gefallene zählen wir 21 , vermißt sind
12 , und noch in Gefangenschaft sind 13 ,

Aus dem kirchlichen Leben

Im schönen Rüstzeitheim der Ev . Kirche im Be-

zirk Nagold , das in Wart steht , fand dieser Tage

eine Freizeit für die neuen Kirchengemeinderäte
statt . Die gut besuchte Tagung , die wertvolles Wis -
sen vermittelte , wurde von Dekan Brezger ge -
halten .

Nagolder Stadtchronik
Nagolder Stadtchronik

-

Alter Ueberlieferung zufolge wartete am Silve -

sterabend die Stadtkapelle mit schönen Chorälen

auf . Auch die Turmbläser ließen es sich nicht neh -
men , zum Neuen Jahre die Bevölkerung mit Choral -

Eine Reihe Nagolder ist inblasen zu erfreuen .
den letzten Tagen aus der Kriegsgefangenschaft heim .

gekehrt : Gottlob Deuble , Schreiner , Hans Hartmann ,

Schlosser , Günter Fellmeth , Mechanike

Rauser , Metzger , Wilhelm Luginsland , Schreiner ,

Wilhelm Hezer , Holzbildhauer , und Robert Steidin -
ger , Schreiner .

Hermann

-

An eine bereits vor dem letzten Kriege geübte
Gepflogenheit anknüpfend , hat die Stadtverwaltung
wieder an alle Nagolder , die im Auslande leben ,
auf Weihnachten ein Glückwunschschreiben gerich -

tet und ihnen zum neuen Jahre die besten Grüße

Für ihre Angestellten und Arbeiterübermittelt .

veranstaltete die Stadtgemeinde in der Rose " einen

weihnachtlichen Abend . Fast alle in Nagold ansäs -

sigen Fabriken und größeren Werke hielten Be-
triebs -Weihnachtsfeiern ab . Der Liederkranz Na -

gold " , der auf ein mehr als hundertjähriges Be -
stehen zurückblicken kann , veranstaltete altem ,
schönen Brauch gemäß einen Weihnachts -Familien -
abend . Vorstand Hartmann entbot den Willkomm -

gruß und begrüßte namentlich Bürgermeister Breit -
ling , die eben aus der Kriegsgefangenschaft zurück -
gekehrten Sänger Wilhelm Hetzer und Wilh . Lugins -
land und die Ehrensänger . Sein gedankenreicher
Weihnachtsprolog war vor allem den Sängerfrauen
gewidmet . Eine Reihe , unter der Stabführung von
Chormeister Storz gesungener Chöre ließ erkennen ,
daß die Gesangskultur in Nagold heute wie ehedem
eine eifrige Pflege findet . Das Programm bereicher
ten mehrere Soli , die von den Mitgliedern Eugen
Schnabel und Gustav Walz ausdrucksvoll wiederge -
geben wurden . Das Bauunternehmen Herbert Nagold (in Nagold vor überfülltem Hause ) der

Neuberth , Sitz Nagold -Oberschwandorf , hatte zum ,
Jahresschluß dás Stammpersonal in Nagold versam -
melt . Ausführlich wurden Betriebsprobleme behan -
delt und soziale Fragen besprochen .

Am Dreikönigstag beging einer der ältesten Na -

golder , Kaspar Schorpp , seinen 88. Geburtstag .
Der Jubilar war lange Jahre hindurch , zuletzt als

NachOberschaffner , beim Bahnhof Nagold tätig .
dem Vorgang anderer Städte hat sich hier eine

Laienspielgruppé gebildet , deren Aufgabe es sein
wird , mit einheimischen Kräften kulturell Wertvol
les zu bieten . Insbesondere soll das Heimatliche in

Wort , Lied und Musik gepflegt werden . Die Laien -
spielgruppe arbeitet eng zusammen mit dem Kon -
zertensemble Da Capo . Leiter der Gruppe ist Oskar
Weiß . Der Erlös aus allen Veranstaltungen der
Gruppe wird zum großen Teil dem Sozialen Hilfs -
werk zufließen . - Im Rahmen der Veranstaltungen
des Volksbildungswerks zeigte in Calw und in

Meister der Farbphotographie Frentz , Frankfurt
am Main , gebürtig von Stuttgart , seine Photos , die

er auf jahrelanger Fahrt in Deutschland und in
- g.einem Großteil Europas aufgenommen hat .

Bei solchen gibt
die Geschäftsstelle keine Aus -

Kirchliche Nachrichten .

kunft . Angebote und Nachfragen Evang . Gottesdienste in Neuenbürg

Herrenhalbschule , schwarz , Gr . 43 Ziffér -Anzeigen .
und neuer , brauner , eleg . , bes .
warm gefüttert . D. - Wintermantel ,
Gr . 42 ; ges . transportabl . Wasch -
kessel mit Feuerungsrohr . Ang .
unter C 3777 an Schw . T. Calw .

Damenstrümpie ; ges . d ' brauner ,

sind nur schriftlich und in ver -
schlossenem Umschlag an die
Geschäftsstelle einzureichen und
werden von dieser weiterge
leitet ,hellbraun . od . beiger Kleiderstoff .

Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw . In der Nacht vom 22. /23 . Dezember
Zwei Reifen , 40x8 ; gesucht solche

650x20 oder 32x6 . Angebote unt .
C 1282 an Schw . Taqbi . Neuenb .

Heiratsanzeigen

Arbeiter , 24 J. , 1,64 gr . , sucht sau -
beres Mädel bis 23 J. zw . bald .
Heirat kennen zu lernen . Ausst .
erw . Kriegerwitwe angen . Bild -
zuschr , u . C 3782 an S. T. Calw .

Steuerinspektor , led . , 34 J . , ev . ,
1,70 m . , blond , wünscht Nei -
gungsehe . Diskr . Ausk . auch ü .
weitere Vormerkq . Ehevermittlg .

Gisela " , Stuttgart -S., Olga -
straße 44 .

Polsterer , jüng . , tüchtig ., zum
fortigen Eintritt gesucht . Imanuel
Kugler , Tapezier - und Polsterge -
schäft , Martinsmoos .

Guterzogener Junge zur Ausbildg .
als tüchtiger Kaufmann gesucht .
Pektinfabrik Neuenbürg .

Fräulein , ehrliches , williges , zur
Mithilfe im Laden (Lebensmittel -
geschäft ) und Haushalt gesucht .
Kost und Wohnung im Hause
Angeb . und Zeugnisabschriften
erbeten an : Alfred Burghard , Le- Schon viele glückliche Ehen sind
bensmittelgeschäft , Altensteig ,
Kreis Calw , Postfach 28 .

Hausgehilfin , ehrlich und fleißig ,
für Geschäftshaushalt sofort nach
Reutlingen gesucht . Familienan -
schluß , gt . Verpfleg , und Bezahl .
zuges . Angeb . u . Nr . 2310 an die
Anzeigenvermittlung Luz , Reut -
lingen (14b ) , Stadtbotenstraße 7.

Hausgehilfin für Geschäftshaushalt
für sofort gesucht . Gute Bezah -
lung und Familienanschluß zuge -
sichert . Angeb . u . Nr . 2326 an
die Anzeigen -Vermittlung Luz ,
Reutlingen , Stadtbotenstraße 7 .

im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden : Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin

wurden bei einem Einbruch in
meinem Büro 2 Schreibmaschinen
gestohlen . Für zweckdienliche

die zurMitteilungen , Herbei -
meinerschaffung beiden Ma-

schinen dienen können , setze ich

zum

Sonntag n . Ersch . , Erziehungs -
sonntag , 11. Januar 1948 .

8. 30 Uhr : Christenlehre , Söhne .
Dekan Dr. Seifert , 9. 45 Uhr :

Dekan Dr.Hauptgottesdienst .
Seifert . 10. 30 Uhr : Kindergottes -

Mittwoch , 14. Januar :dienst .
208 Uhr : Schülergottesdienst ,

Uhr : Bibelstunde .

Geschäftliches

wünscht allen Freunden und Be-
kannten , allen Handwerkern und
Lieferanten , allen Berufskollegen
und ihren Familien , des Gast -
stätten - und Beherbergungs -Ge-
werbes , allen Angestellten und
Dienern des Rathauses .
Karl A. Rassmann ,
Robert -Bosch - Krankenhaus .

1948
entbietet

zur Zeit

Zum Jahreswechsel
die besten Wünsche

meiner Kundschaft in Waldren -
nach und Umgebung .
August Becht , Malermeister .

Familie

RM 500 . - Belohnung aus . Buch - Wildbad ! Ein gesegnet . Neues Jahr

handlung Kirchherr , Calw .
Verloren von Eyachbrücke

Bahnhof Rotenbach am 5. 1. ein
Rad von Leiterwägele , 31 cm .
Nachricht gegen Belohnung an
Killi , Birkenfeld , Württemberg .

Großhandlung , Nähe Pforzheim ,
gibt wegen Ueberlastung ihre
Nebenabt . g . Andenken - u . Ge-
schenkartikel in Holz usw . ab :
Für Kaufmann mit etwas Kapital
und Sachwerten gute Dauerexi -
stenz . Angebote unter C 1287 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Fuchspelz , neu , abzugeben . Ange -
bote unter C 1277 an Schwäbisch .
Tagblatt Neuenbürg ,

Guterhaltener weißer Emailherd
abzugeben . Angebote unt . C 1292
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

Elektr . Waffeleisen sowie elektr .
Bügeleisen abzugeben . Angebote
unter C 3781 an S. T. Calw .

Faß (neu ) , eiche , 140 Liter ,
1 H. -Anzug (neu ), für
1,70 m , 1 vierplatt . Elektro -Koch -
und - Backherd (neu ), 1 Paar H. -
Arbeitsschuhe (neu ) , Größe 42 ,
1 H. -Armb - Uhr (neu ) , 15 St . ,
Anker ,

Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw . Landh . Freyja .

Landwirt , in den 40er J. , evang .,
sucht Stell . , wo Einheirat gebot .
Ernstgemeinte Zuschriften unter
C 1293 an S. T. Neuenbürg .

Dame , 25 Jahre , mit Vermögen
sucht Geschäftsmann bis 40 Jahre
zwecks Heirat kennen zu lernen , 1
Zuschr . unt , P. 5349 an Werbe -
dienst Rat und Tat . Stuttgart .

Kleinen Herd u . Zimmerofen sucht Persönliche , erfolgreiche , langjäh -

Pektinfabrik . Neuenbürg .
Hobelbank , gut erhalt ., sucht zu

kaufen . Gebe auch ein Möbel -
stück in Zahlung . Angebote unt .
C 1291 an Schw . Tagbl . Neuenb .

Bagger zum Ausschachten eines
Fabrikkanals sucht Pektinfabrik ,
Neuenbürg .

Kaufgesuche

Tausch / Geboten

Schwarzer Anzug f . 17 - 18 -J ., neu -
wertig ; H. - Wintermantel ,ges .
hell , oder Anzug f . Gr . 1. 75.
Ausk . Geschäftsst . S. T. Calw .

H. - Wintermantel neuw . . schwarz ,
mittl . Gr .; gesucht Damenwinter -
mantel , Gr . 44 , ebenf . neuwert .
Ang . u . C 129 an S. T. Neuenb .

Damenwintermantel , blauer , G. 42 ;
ges . Weckapparat . Angebote u .
C 3778 an Schw . Tagbl . Calw .

Kleinbild -PhotoSehr gutes mit
Film , Ledertasche und Gelbfilter ,
Marke Rodenstock , Trinar 1 :2,9 -
f - 5 cm . ; ges . nur gutes Radio .
Ang . u . C 1281 an S. T. Neuenb .

Männerarbeitsschuhe , neu , mit Le-
dersohle , Gr . 41 od . 43 ; gesucht
Knobelbecher oder Rohrstiefel ,
Gr . 40- 41 . eventl . Wertausgleich
in Rauchwaren . Angebote unter
C 3783 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Arbeitsschuhe , Gr . 44 , sowie hohe ,
feste Schweizer Damenstiefel , G.
37 , in gut . Zustand ; ges . Arbeits -
schuhe , Gr . 40 u . 42 , od . Klei -
derstoff . Ang . C 3779 S. T. Calw .

rige Eheanbahnung aller guten
Kreise in Stadt und Land . Viele

sind vorgemerkt .gute Partien
Frau Elise Straile . Stuttgart -De-
gerloch , Rubensstraße 12 Linien
5 und 16 bis Degerloch West -
bahnhof ,

Viele Auständer (Damen und Her -
ren ) , wie auch eine große An -
zahl Deutsche , wünschen geistig -
kulturellen u . auch freundschaft -
lichen Gedankenaustausch auf
allen Gebieten des tägl . Lebens ,
durch den weltumspannenden
Briefbund , ,Der Steg " , (14a ) Eis -

Fordern Sielingen / Fils . bitte

Größe

1 D. - Armb . - Uhr (neu ) ,
15 St . , Anker , abzugeben . Ang .
unt . C 1238 an S. T. Neuenbürg .

Marder , lebend , m . weißer Brust ;
gesucht neuwert . Kleidungsstück
für Herrn . Angebote unt . C 3776
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tiermarkt

Verkaufe 12jährig . schweres Pferd ,
und Arbeitsochsen ;Fuchsstute .

gesucht 1 - 2jähriges Rind .
Wilhelm Mast . Höfen , Hinden -
burgstraße Nr . 65 .

ausdrücklich das Werbeschreiben Junge Nutz - und Schaffkuh ver -
"G " gegen Voreinsendung eines
frank . Briefumschlages .

Verschiedenes

tauscht geg . ein Stück Schlacht -
vieh . Gottlob Schneider , Milch -
fuhrmann , Deckenpfronn .

Kleinere Kuh , möglichst frischmel -
H. Herbstreith ,kend , sucht

Neuenbürg .
Welcher Rußland -Heimkehrer kann

Auskunft geben über Unteroffz .
Erwin Oelschläger , Feldpost -Nr . Schlachtziege , gute , fette , zweijäh ..
18 203 A / E /B. ? Letzte Nachricht
März 1945 aus Küstrin , Um
Nachricht bittet Frau Else Oel -
schläger , Birkenfeld , Kreis Calw ,
Dietlingerstraße 115 .

hatVerlaufen sich ein junger
schwarzer Schnauzer . Abzugeben
gegen Belohnung bei Chr . Neu -
weiler , Waldrennach .

Entlaufen weißer Spitzer , auf den
Namen Butzi hörend . Abzugeben
gegen gute Belohnung bei Jakob
Wensch , Simmozheim .

tauscht gegen junge , z . 1: Mal

trächtige Ziege. Paul Schneider.
Zimmerm . , Gültlingen , Kr . Calw .

sehr schöne ,Schnauzer - Hündin ,
rasser ., s . wechs . u . geflügelfr .,
zu verkaufen . Fr. Kraft , Bad Lie -

benzell , Kugelbergstraße 14.
Hund (Dackel ), 7 Monate alt , zu

verkaufen . Artur Aldinger , Metz -
gerei , Neuenbürg .

Sehr schöner glatthaariger Dackel ,
6 Mon . alt , zu verkauf , Zinser ,
Wildbad , Wilhelmstraße 6 .

Obstbaum - Carbolineum
gibt ab

Richard Weiß , Hirsau .

- -

Unregelmäßiger Stuhlgang
die Sorge so Vieler ! Mit Erdkraft

innerlich behebenHeilerde
Sie Ihre Verdauungsstörungen

auf rasche und natürliche Weise .
In einschl . Geschäften . Herstell .

Erich Schumm , (14a ) Murrhardt .

Briefmarken . Günstiges freibleiben -
des Angebot ! Stephan Gedenk -
satz , komplett , 2 Werte 1. 50.

Leipzig Herbstmesse , komplett ,
2 Werte 1. 25. Leipzig Frühjahrs -
messe , komplett , 2 Werte 12 . -
Mecklenburg Kinderhilfe , kompl .,
3 Werte 16 . - Mecklenburg An -
tifa , kompl ., 3 Werte 75 . - alles
postfrisch . Deutschland Katalog
1947 8 . - Kasse voraus plus Mk .
1. 20 für Einschreiben . Otto

Kühne , Fachgeschäft seit 25
Jahren , (1) Berlin -Karlshorst 608 ,
Trautenauerstraße 18 .

JEDERMANN
HILFT JEDERMANN

Wenn jedermann wüßte ,
Wer Jedermann wär ' ,
Gäb ' jedermann
Jedermann jedwede . Ehr ' .

JEDERMANN
HILFT JEDERMANN

JEDERMANN - GESELLSCHAFT ,
ESSEN , Hauptverwaltungsge -
bäude I . Ernst Thälmann -
Straße 100 .

Briefmarkensammler ! Verlangen Sie
meine interessante Preisliste
Briefmarkenfachgeschäft A. Koha
ler , Inh . H. Moser , (14a ) Stult -
gart -N . , Dornbuschweg 14.



Nr . 2 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Die Hochwasserkatastrophe war nicht vorauszusehen
Bürgermeister Blessing berichtete über die Notlage in der Kreisstadt

hebung ihrer Notlage , StR . Müller für die Inan -
griffnahme der Nagoldkorrektion ein . Im übrigen wa -
ren die Holzbergungsaktion , Schadenersatzfragen , die
Versorgung mit Brenn - und Leuchtstoffen u . a . m .
Gegenstand der Aussprache .

Am Mittag des Erscheinungsfestes trat der Ge- Landratsamt habe die erforderlichen Hilfsmaßnahmen Ballmann trat für die Geschädigten und die Be -meinderat der Stadt Calw erstmals nach der Hoch - für die geschädigten Gemeinden eingeleitet . In der
wasserkatastrophe zu einer Sitzung im Georgenäum Aussprache des Gemeinderats dankte StR . Schu -
zusammen , u meinen umfassenden Bericht des Bür - ler als dessen Beauftragter Bürgermeister und Land -
germeisters über Hereinbruch und Verlauf der Kata - rat für ihre Pflichterfüllung und anerkannte die Lel -
strophe , die in den Nottagen durchgeführten Ab - stungen aller , die in den Nottagen halfen . StR .
wehr - und Hilfsmaßnahmen und die zu ergreifenden
Maßnahmen zur Schadenbehebung und Geschädigten
hilfe sowie über die sich aus dem Naturereignis er -
gebenden Zukunftsaufgaben der Stadt entgegenzuneh -
men . Der Landrat des Kreises , Vertreter der Par -

teien und Gewerkschaften , der Landespolizei und der
Feuerwehr wohnten der öffentlichen Sitzung als
Gäste an .

Der Bericht von Bürgermeister Blessing ergab
u. a . , daß das Hochwasser der Nagold - es erreichte
durchschnittlich einen Höchststand von 5,40 Meter

(1919 : 4,40 Meter ) - so überraschend und wuchtig
eintrat , daß gegenüber der Naturgewalt die vorge -
sehenen , sorgfältig eingeleiteten Abwehrmaßnahmen
nicht genügen konnten . Der von Altensteig aus ge -
gebene , keine Besorgnis begründende Hochwasser -
melde - und Warndienst litt unter Uebermittlungs -
störungen , allein die Tatsache , daß diese Stadt selbst
von der Hochflut überrascht und in höchste Not

versetzt wurde , beweist , wie unvoraussehbar deren
Ausmaß war . Gegenüber dieser Naturkatastrophe
mußte jede menschliche Berechnung versagen und
es ist müßig , irgendeinem Amt oder einer Person
eine Schuld zusprechen zu wollen . Bei Einbruch der
Wasserflut noch Großalarm (Sirene ) zu geben , ist
aus guten Gründen unterblieben . Nachdem inner -

halb kürzester Frist ganze Straßenzüge unter Wasser
standen und die Bewohner in den Häusern einge -
schlossen waren , hätte eine solche Alarmierung zu
Panik und Gefährdung von Menschenleben geführt .

Der Bürgermeister berichtete eingehend über die

Rettungs - und Hilfenaßnahmen der Feuerwehr , die
bei unzureichender Mannschaftsstärke unter großen
Gefahren ihre Pflicht aufs äußerste erfüllt hat , über
die Notbetreuung (Nachrichtendienst ) und die Ver -
sorgung der Eingeschlossenen mit Brot und Trocken -
milch . ferner über die Bemühungen , aus anderen
Städten Nothilfe (Feuerwehren , Pontons ) zu erhalten ,
und die Trinkwasser - , Strom - und Gasversorgung der
Stadt wiederherzustellen . Sodann streifte der Be -
richt die getroffenen Maßnahmen zur Beseitigung der
eingetretenen öffentlichen Notstände , das Abräumen
von Holz , Schutt und Schlamm , das Entwässern der
Keller , Beschaffen von Brennmaterial zum Austrock -

nen der Häuser und von Kartoffeln für die hundert
gescädigten Familien u. a. m. Bausachverständige

-

sind bereits zur Feststellung der Schäden eingesetzt ,
Schreiner und Zimmerleute verpflichtet , den Geschä -
digten Hilfe zu leisten . In Tag - und Nachtarbeit ist

von der Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit Lan -
despolizei , Feuerwehr und technischen Hilfskräften
ein Uebermaß an Arbeit bewältigt worden . Nachdem
Bürgermeister Blessing die Maßnahmen zur Schaden -
behebung der Staat wird helfend eingreifen müs-
sen erörtert und kurz die Zukunftsaufgaben
Neuorganisation des Hochwassermeldedienstes und
die leider nach 1919 trotz aller Bemühungen der
Stadt nicht durchgeführte Korrektion der Nagold
umrissen hatte , dankte er abschließend dem Herrn
Gouverneur , der Landesregierung , dem Landratsamt ,
der Landespolizei , den Feuerwehren von Tübingen ,
Reutlingen und Haigerloch für die geliehene Hifle
und anerkannte dankbar die Leistungen seiner Mit -
arbeiter wie aller , Einsatzkräfte . Zur Soforthilfe für
die Geschädigten hat die Stadt einen Hilfsfonds ge -
schaffen . Den Grundstock hierzu gab eine Spende
von Herrn Kurt Weinhold mit 1000 . - RM . Ferner
spendeten Rotes Kreuz und Arbeiterwohlfahrt je
1000 . - RM . Zu weiteren Spenden wird der Bürger -
meister einen Aufruf erlassen .

Anschließend bestätigte Landrat Wagner , daß
die Katastrophe weder vorauszusehen noch abzuwen
den gewesen sei ; sie habe gelehrt , daß im oberen
Schwarzwald (Kreis Freudenstadt ) meteorologische
Beobachtungsstellen eingerichtet werden müßten . Das

Straßensperrungen
Infolge Hochwasserschäden an Brücken und Stras -

sen hat das Landratsamt Calw im Einvernehmen mit
dem Straßen - und Wasserbauamt folgende Verkehrs -
beschränkungen angeordnet :
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1. Für sämtliche Fahrzeuge werden gesperrt :
1. Reichsstraße 294 (Kleinenztal -Straße ) zwischen

Calmbach und der Abzweigung nach Aichelberg ,
Umleitung : Wildbad Aichelberg .

2. Landstraße I. O. 340 zwischen Reichsstraße 294
(Eyachbrücke ) und Dreimarkstein (Dobel ) . Um -
leitung für Fahrzeuge bis 5 To . Gesamtgewicht :
Neuenbürg - Schwann Dennach oder Neuenbürg

Schwann Marxzell Herrenalb ; für Fahrzeuge
über 5 To . Gesamtgewicht : Birkenfeld - Schwann
usw .

8. Landstraße I. O. 345 zwischen Unterreichenbach
und Pforzheim . Umleitung : Oberreichenbach
bezw . Schömberg - Neuenbürg .

4. Landstraße 1. O. 346 zwischen Bad Teinach und
Rötenbach (Abzweigung nach Zavelstein ). Um
leitung : Bahnhof Bad Teinach Zavelstein
oder Calw Altburg Rötenbach .

8. Landstraße I. O 347 :
a ) Zwischen Bad Teinach (Abzweigung nach Em-
berg ) und Oberkollwangen (Abzweigung nach
Schmieh ). Umleitung : Calw Atlburg

9Würzbach Agenbach Oberkollwangen .
A

b ) Zwischen Neuweiler und Gaugenwald . Um -
leitung : Neuweiler Hofstett Zwerenberg
Gaugenwald .

B

B. Landstraße I. O. 350 zwischen Gompelscheuer und
Besenfeld (R. -Str . 294 ) . Umleitung : Wildbad

Aichelberg - Besenfeld .
7 . Landstraße I . O. 351 zwischen Enzklösterle und

Reichsstraße 294 (Simmersfeld ). Umleitung :
Wildbad Aichelberg .

8. Landstraße I , O. 362 zwischen Altensteig und Be -
senfeld . Umleitung : Simmersfeld - Besenfeld
oder Spielberg Pfalzgrafenweiler - Freudenstadt .

9 . Landstraße II . O. 12 zwischen Engelsbrand und
Neuenbürg (R. -Str . 294 ) . Umleitung : Ueber
Buchwaldweg nach Neuenbürg .

II . Für Fahrzeuge mit über 5 To . Gesamtgewicht
wird gesperrt :

Enzbrücke (Hirschbrücke ) in Neuenbürg , im Zuge
der Landstraße I. O. 338 , Neuenbürg - Schwann ,
Umleitung : Birkenfeld Wilhelmshöhe .

2 Bilder vom Hochwasser in Calw

Oben : Ein Blick in den mittleren Teil der
Bischofstraße , wo in den Parterreräumen das
Wasser teilweise bis an die Decke ging .
Rechts : An der Nikolausbrücke staute sich das
angeschwemmte Holz meterhoch und versperrte
dem Wasser den Durchgang . Foto - Fuchs

Wie es in Calmbach aussah

Das sonst harmlose Calmbächlein brachte am 28 .
Dezember große Wassermassen und trat dicht unter -

halb der Fabrik Gauthier über seine Ufer . Es ergoẞ

sich, einem reißenden Strome gleich hauptsächlich
die Schömberger Straße herunter , führte viel Sand
Geröll und große Steine mit und riẞ fast die ganze
Straße auf . Auf der Kreuzung der Schömberger - und

Calwerstraße , wo ein riesiger Haufen Sand , Geröll
und Steine liegen blieb , teilte sich dieser Strom
und lief teils geradeaus in die Gärten sowie Felder ,
teils rechts ab an der Kirche vorbei , hinunter die

Hauptstraße in ihrer ganzen Breite , am Rathaus vor -
bei bis zur kleinen Enz . Dort , an der engen Brücke
am Ausgang vom Sägewerk Louis Barth , das sehr
stark mitgenommen wurde , hatte sich von diesem
aus das Wasser noch verschiedene Ausgänge ge -
sucht . Den Hauptstrom mußte nun das Sägewerk
Locher aufnehmen , ein Stück von dessen Wehr samt -
der großen Tafel wurden abgerissen . Die Gewalt des
Wassers der kleinen Enz war so stark , daß zwischen
der engen Brücke und der Brücke am Hotel zum
, ,Goldenen Anker " die hohe Ufermauer an 2 Stellen
von je etwa 20 Meter Länge weggerissen wurde , so -

Um an diesen - beiden gefährlichen Stellen weiteres
wie auch ein großes Stück von der Straße seibst .

Unheil zu verhüten , wurden einige große Tannen ge -

Drahtseilen verankert , die ausgerissenen Stellen zum
fällt , herbeigeschafft und mit diesen , an starken

Schutze der Ankerbrücke verstopft . Hinter dieser

Wurzbach in kie . ne Enzaie mündet ; er über -
schwemmte die Straße und riß sie auf . Ferner wurde
die kleine Brücke von der Enztalstraße hinüber zur
Badeanstalt sehr beschädigt ; außerdem wurde ein
Stück von der Landstraße abgerissen , so daß diese
an jener Stelle unpassierbar wurde . Bl .

9 . Januar 1948
9 . Ja

Schrecken dieser zwei unheilvollen Tage und Nächte
überstanden , geblieben aber ist ein Schaden , der in
seinem großen Außmaß heute noch gar nicht zu
übersehen ist . Zu den Schäden an den Häusern
kommt noch viel weggeschwemmtes Gut aller Art ,
unter Lebensgefahr wurde davon gerettet , was bei
diesem Ansturm irgendwie möglich war . Heute ist
man dabei , in dieses Chaos wieder einigermaßen Ord -
nung zu bringen , auch in den verwüsteten Gärten ,
denen in diesem Jahr einiges Gemüse abzuringen
keine leichte Arbeit sein wird . Die größte Aufgabe
und dringende Notwendigkeit aber steht noch bevor .
Die Korrektion des Flußbettes , um ein gütiges
Schicksal bewahre uns davor bei sich wieder -
holenden Katastrophen das Menschenmögliche zur
Verhinderung eines solchen Ausmaßes getan zu ha -
ben . Dazu , und um den jetzigen Notstand zu lin -
dern , bedarf es der Hilfe der Militärregierung und
des Staates .

--

-

Von weiteren Veranstaltungen im Kreis
Schwäbische Abende in Hirsau

Die Gemeinde Hirsau hat zugunsten des Sozia -
len Hilfswerks drei Schwäbische Abende mit an -
schließenden Gabenverlosungen abgehalten . Der von
Herrn Otto Stotz (Hotel Löwen ) zur Verfügung ge -
stellte Saal war jedesmal voll besetzt . Das reich -
haltige Programm wurde mit großem Beifall aufge -
nommen , Oberlehrer Bader hielt im Namen des Aus -
schusses des Sozialen Hilfswerks die Begrüßungs -
ansprache . Zur Uraufführung gelangten zwei echt
schwäbische Stücke : , ,Dr ' Wauwaule " , und - , ,D' r
Verei ' sdichter " , von Rudolf Bader , die von einhei -
mischen Spielern hervorragend gegeben wurden ;
ebenso ein von ihm verfaßter Prolog , vorgetragen
von Frl . Trudel Labadié . Die Musik übernahmen zwei
hiesige Damen und 2 Herren . Frau Braun sang
einige Volkslieder mit Zitherbegleitung . Unser Sing -
chor unter Leitung von Oberlehrer Bader hatte sich
ebenfalls zur Verfügung gestellt . Alle ernteten gros -
sen Beifall , Dank verdienen die Spender von Geld -
und Sachwerten zu den Gabenverlosungen . Dreimal
konnte ein reichhaltiger Gabentisch aufgebaut wer -
den , der eine große Anziehungskraft ausübte . Bür -
germeister Bock hielt die Schlußansprache und
dankte allen Mitwirkenden sowie den großherzigen
Spendern auf das herzlichste .

Weihnachtsfeier für die Kriegsgefangenen
Unter Mitwirkung der Vereinigten Gewerkschaften ,

des Roten Kreuzes und der Stadtverwaltung Calw
konnte am 28. Dezember für die Kriegsgefangenen
in Calw und Umgebung in der Stadthalle eine gut -
besuchte und wirklich gelungene Weihnachtsfeier
veranstaltet werden . Nach Begrüßung durch Gewerk -
schaftssekretär Dagne und Bürgermeister Blessing
wickelte sich ein abwechslungsreiches Programm
ab , das den Mitwirkenden alle Ehre machte . Schon
Sankt Nikolaus erwarb sich mit seinen drolligen
Einfällen die Zuneigung aller und nun folgte Num -
mer auf Nummer , wobei die Laienspielschar Calw
und Umgebung wieder einmal zeigte , daß sie in auf -
steigender Linie immer wieder was Neues auf Lager
hat . Wr wollen keinen Namen nennen , nur die Lei -
stungen der feschen Calwer Balletteusen , das Dirndl -
paar mit ihren Reigen und Tänzen und das Duett
(Violine und Zither ) mit Gesang besonders hervor -
heben , Herr Ihme hatte wiederum einen guten
Tag , nicht nur als Nikolaus , sondern besonders als
Ansager hatte er die Lacher immer auf seiner Seite .
Die Feier war prächtig umrahmt von flotten Dar -
bietungen der Kapelle Eiberger . Die Bescherung der
Kriegsgefangenen war erstklassig und bei Kaffee
und Kuchen schwanden die 3 Stunden Frohsinn nur
zu schnell dahin . Am Schluß konnte den Kriegsge -
fangenen noch ein kleines Marschgeld mit auf den
Heimweg gegeben werden . Dem Dank eines Be-
schenkten schließen wir uns als Gäste freudig an
und haben nur den einen Wunsch , es möge irgend
eine Stelle sich auch mal der Frauen unserer ver -

Weihnachtsfreude in der Höfener Kircheschwemmte den ganzen Alten Weg bis zur unteren
trat die kleine Enz über das rechte Ufer und über- In Ebhausen Schaden , wohin man sieht mißten Soldaten in ähnlicher Weise annehmen . E. L.

Brücke am Sportplatz . Das dortige weite Gelände
stand vollständig unter Wasser . Aus einem Hause
dort unten mußten die Einwohner durch zwei be -
herzte Männer geholt werden . Sowohl das Sägewerk
Keppler als auch Sägewerk Gottlieb Barth sind sehr
stark in Mitleidenschaft gezogen worden . Fast die
ganze Wehranlage von Gottlieb Barth wurde vom
Wasser mitgerissen , denn an dieser Stelle mündet
die kleine in die große Enz .

An der größen Brücke bei der Post sah es bis -
weilen sehr gefährlich aus . An ihr staute sich in -
folge der Wehranlage vom Keppler ' schen Sägewerk
das Wasser und ergoß sich in einer breiten Flut
über das rechtsseitige Ufer die breite Hauptstraße
hinab bis fast vor die Ankerbrücke . In großen Men -
gen wurden Wurzelholz und andere Hölzer ange -

konnte und deshalb stark beschädigt wurde . Viele
schwemmt , welchen das Wehr nicht standhalten

Autos und Lastwagen fuhren an dieser Stelle wieder
zurück . Draußen im kleinen Enztal sah es auch
böse aus , ganz besonders an der Badeanstalt , wo der
in kurzer Zeit zum reißenden Strom angeschwollene

Motore pileglich behandeln !

Vom Hochwasser durchnäßte und verschmutzte
Elektromotore dürfen nicht eingeschaltet werden . Es
empfiehlt sich , um Schäden vorzubeugen , Motore
in diesem Zustand erst von einer Spezialwerkstätte
sachgemäß trocknen zu lassen .

Ebhausen . Zu der Zeit , da dieser Bericht ge -
schrieben wird , fließt die Nagold gerade noch ufer -
voll durch unseren Ort , und wenn man sich nicht

ben , daß sie sich noch vor kurzem so wild gebärdet
davon überzeugen könnte , würde man es kaum glau-

haben sollte . Am Ortseingang von Altensteig her
entstand der erste Schaden dadurch , daß das Wehr
zerstört wurde . Nicht viel weiter davon wurde ein

Fußgängersteg weggerissen und dann brachten die
meterhohen Fluten besonders auch durch die mitge -
führten Holzstämme zwei Häuser in ernste Gefahr ,
Zum Glück hat die Brücke , die einen Ortsteil zum
anderen verbindet , den heranbrausenden Wogen
standgehalten , nach ihr wurde es aber immer schlim -
mer . Besonders die zwischen dem Mühlkanal und

dem Flußtal gelegenen sieben Häuser wurden hart
mitgenommen ; das Wasser ging zum Teil bis an das
Dach , auch die Mühle selbst stand im Wasser . We -
gen der immer in größeren Mengen daherschießen -
den wuchtigen Holzstämme bangte man auch für die
weiter abwärts an der Nagold liegenden Wohn - und
Fabrikgebäude , denn alle Mühe , die Stämme ins
eigentliche Flußbett zu dirigieren , blieb bei der toben -
den Flut erfolglos . So kam es dann auch , daß zwei
Werkgebäude einer Fabrik am Ortsausgang durch
den Aufprall der starken Holzstämme sehr in Mit -
leidenschaft gezogen wurden . Um das Maß voll zu
machen , rissen die Fluten dann noch eine auf un -
serer Markung liegende und vor noch nicht langer
Zeit neuerstellte kleinere Brücke weg . Wohl ist der

Pforzheimer Rundblick
Wieder Oberbürgermeisterwahl . Der Kampf um

die Spitzenstellen in der Verwaltung will scheinbar
kein Ende nehmen . Die großen Kämpfe und Reden
um den Oberbürgermeisterposten sind uns allen noch
in guter Erinnerung und schon wieder steht dieses
Amt zur Debatte , das von den Parteien stark um -
kämpft werden wird . Zwar wurde gegen Oberbür -
germeister Dr. Brandenburg , der im Herbst 1947 für
zwei Jahre gewählt wurde , kein Mißtrauensvotum
ausgesprochen , aber eine neue landesgesetzliche Re -
gelung hebt alle laufenden Amtsperioden der Ober -
bürgermeister auf . Der Zeitpunkt der Wahl ist auf
Sonntag , den 1. Februar , festgesetzt . Diesmal wählen
nicht mehr die Stadträte , sondern die Bürger .

1

Einträgliches dunkles Gewerbe . Diebe und Land -
streicher sind in ihrer Art immer erfinderischer als
andere Leute . Ein freches Bubenstück gelang einigen

bis jetzt noch nicht ermittelten Personen . Auf
der Autobahn Karlsruhe -Pforzheim bestiegen die
Diebe an einer stark ansteigenden Wegstrecke einen
beladenen LKW . , der nur mit geringer Geschwindig -
keit die Steigung erklomm . Infolge eines kleinen

Zwischenfalls mußte das Fahrzeug anhalten . Die In -
sassen vernahmen vom Wageninnern her Geräusche .
Als sie nachsahen , entdeckten sie eine aufgeschnit -
tene Wagenplane und stellten fest , daß ein großer
Teil der Ladung an Porzellan , Keramik und Steingut ,
das in Kisten verpackt war , verschwunden war . Die
Diebe hatten während der langsamen Fahrt die Ki -
sten den steilen Abhang hinuntergeworfen und sich
im nächtlichen Dunkel aus dem Staube gemacht .

Hochwasserkatastrophe . Kur zvor der Schwelle
zum neuen Jahre ertönten mehrere Male die Sirenen
und schreckten die Bevölkerung auf . Die andauern -
den Regenfälle , die mit orkanartigen Stürmen be -
gleitet waren , haben im Stadt - und Landkreis zu
einer Hochwasser -Katastrophe geführt , wie sie seit
Menschengedenken nicht aufgetreten ist . In wenigen
Stunden waren die drei Flüsse , Enz , Nagold und
Würm über ihre Ufer getreten und führten auf ihren
schmutziggelben Wassern viel Holz und Hausgeräte
mit sich . Im Brötzinger Tal überfluteten die Wasser
Wiesen und Sportplätze und bedrohten die in den
Baracken untergebrachten Menschen . Die rasch alar -

Am zweiten Feiertag wurde in der Höfener Kirche
ein , ,Weihnachtsspiel aus dem bayrischen Wald "

Musiker haben das im bayrischen Sprachgebiet ge-

aufgeführt . Gemeinde , Schule, eine Laienspielschar
von Erwachsenen , der Mädchenkreis und einige gute

wachsene Krippenspiel gemeinsam gestaltet . Ein
solches Spiel ist nur dann gerechtfertigt , wenn es
Ausdruck inneren Lebens ist . Dieses höchste Lob
muß der Höfener Aufführung zugesprochen werden .
Alle Darsteller haben ohne schauspielerische Selbst -
gefälligkeit und in sprachtechnisch einwandfreier
Weise die Personen echt und lebensnah dargestellt .
Im ganzen Spiel tönten die einzelnen Vorgänge durch
alte , schöne Weihnachtslieder in die Spieler und
die Zuschauer hinein . Die Absicht der Höfener
Spiel - und Sängerschar , durch dieses Spiel ihr eige -
nes Interesse so sehr erstarken zu lassen , daß die
schauende und hörende Gemeinde mit ihnen ver -
bunden war , ist als wohlgelungen zu bezeichnen .

Ehrenvolle Ernennung eines Schömbergers
Der aus Schömberg stammende Dr. phil . Eugen

Kappler , Sohn des verst . Schneidermeisters Joh .
Kappler und dessen Ehefrau Marie , geb . Hartmann ,
wurde zum außerordentlichen Professor für Phy -
sik an der Universität München ernannt . Der 43 -
jährige Professor ging aus der Calwer Oberschule
hervor , absolvierte sein Abiturientenexamen am
Gymnasium in Stuttgart und studierte in Tübingen

Na .und München .

mierte Feuerwehr versuchte durch Sprengung des
Dammes dem Wasser einen raschen Abfluß zu ver -
schaffen . Die pfeilschnell dahinschießenden Fluten
führten eine Menge Treibholz mit sich , die mit gros -
ser Wucht gegen die Brückenpfeiler schlugen . Nur
unter Aufbietung aller verfügbaren Kräfte von Feuer -
wehr , Polizei und dem Personal der Trümmerbesel -
tigung gelang es , größeren Schaden zu verhüten .
Die Commonsche Brücke wurde weggerissen . Das
Stauwehr beim Elektrischen Werk , Innenstadt , mußte
gesprengt werden , da die dort angeschwemmten
Holzmassen den raschen Abfluß des Wassers ver -
hinderten . In Dillstein und Eutingen mußten viele
Wohnungen geräumt werden , da das Wasser nahezu
2 Meter hoch stieg . Unterhalb der Stadt durch -
brachen die Fluten an mehreren Stellen die Schutz -
dämme und bahnten sich durch Gärten und Felder
einen Weg , Bei Niefern war das Tal über 2 Kilo -
meter breit von reißenden Fluten überschwemmt . Die
Autobahnbrücke bei Niefern wurde weggerissen .
Das Wasser hat sich verlaufen . Der Schaden an zer -
störten Brücken , an Bäumen und Kulturland ist noch
nicht abzusehen . Erfreulicherweise sind keine Men -
schenleben zu beklagen . e , a .
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Tatberichte :
Jugendnot

1. Allein in Hamburg vagabundieren 1000 heimat -
lose junge Menschen zwischen 14 und 18 Jahren .

Seit der Kapitulation wurden 20 000 herúmstrolchende
Jugendliche in der Hansestadt fürsorgerisch betreut .

2. In Groß - Berlin sind bis Dezemberende 1946 in -
nerhalb zwölf Monaten 26 000 Jugendliche straffällig
geworden , 60 Prozent davon zwischen 16 und 17 Jah -
ren . 30 Prozent waren Mädchen .

3. In Köln wurden durch den Jugendrichter in
den ersten neun Monaten des Jahres 1946 nicht weni -

ger als 618 Vergehen , 253 Verbrechen und 582 Ueber -
tretungen abgeurteilt . (Dié Zahlen stammen aus der
Broschüre ,,SOS " , Hoheneckverlag , Büren , 1947. )

Aber bei uns in Württemberg
ist der Schwarzhandel unter den Jugendlichen durch -

aus nichts Unbekanntes . Beweis : die Berichte und
Erfahrungen unserer Bahnhofsfürsorge

ist die Süchtigkeit unter den Jugendlichen in stän -
digem Steigen . Beweis : der gesteigerte Nikotin -
verbrauch

ist der Anteil der Jugendlichen unter den Neuzu -
gängen der Hautklinik gegen 75 Prozent . Die Zahl
ist Beweis genug .

Was tun ?
1. Sehen : Es ist wertlos , vor Tatsachen die Au -

gen zu schließen . Sie sind da und fordern uns zur
Stellungnahme . Auch wenn die äußere Not die der
zerstörten Großstädte des Nordens nicht erreicht ,
BO schwelt doch viel ungelöschte Glut unter der
Decke . Wer das Jugendleben kennt , läßt sich durch
Zeichen äußerer Ruhe nicht irreführen . Bei der
Durchmischung der gesamten Bevölkerung ist eine
Abkapselung des Südens vom Norden , des Landes
von der Stadt einfach unmöglich .

2. Urteilen : Zweifellos ist viel Verwahrlosung .
und Verrohung unter jungen Menschen zu finden ;
in den seltensten Fällen aber wirklich böser Wille .
Die Jugendnot ist zu einem Gutteil Schicksal , nicht
Schuld ; wo aber Schuld , da in erster Linie Schuld
der älteren Generation : Zerfall des Familienlebens ,
mangelnde Erziehung , intellektuelles und charakter -
liches Versagen der Schule , Zerbrechen an unbe -

das ist der Weg zumwältigten Kriegserlebnissen
äußeren und inneren Ruin unserer Jugend . Mit
moralischem Aburteilen ist hier wenig geholfen .
Wohl dürfen die sittlichen Grundsätze weil sie
mehr als ein Jahrzehnt in verantwortungsloser Weise

heute weniger denn je an -untergraben wurden
getastet werden . Der Anfang zu einem inneren Auf -
stieg liegt aber nicht im Verurteilen , sondern im
Verstehen .

-

-

3. Handeln : Die Jugendnot kann nur durch
Taten bewältigt werden , freilich nur durch sinn -
volle Taten . Die geschäftige Betriebsamkeit , die
übereifrige Macherei , die heute auf dem Gebiet der
Jugendpflege weithin Mode geworden ist , stiftet
wenig Segen . Alle Massenveranstaltungen führen
meist nur zu Statistiken und Zahlen , nicht aber zu
wirklichem Leben . Alles hundertprozentige Erfassen -
und Betreuenwollen verrät sich in seinen Konse -
quenzen immer wieder als ein hartlebiges Ueber -
bleibsel einer gottlob überwundenen Zeit . Was ge -
leistet werden muß , ist vielmehr dies : die Voraus -
Betzungen zu einem inneren Aufstieg schaffen .

Dazu gehört zunächst die Bildung eines Kreises
von Eltern und Erziehern , die das Herz am rechten
Fleck haben . Jugend will nicht „ erfaßt " und „be -

umsorgttreut " sein , aber sie will immer noch
und geliebt sein . Sie will Wurzel fassen in Familie
und Beruf , im Heim und in der Oeffentlichkeit . Und
dazu soll man ihr Ruhe , Sammlung und Besinnlich -
keit verschaffen . Aus solcher Umgebung wachsen
die Menschen , die sich in einer Jugendgemeinschaft
finden können geeint durch innere Berufung ,
durch einen einfachen , gesunden und sauberen Le -
bensstil , wie ihn unsere Notzeit verlangt . Aus der
Begegnung zwischen beiden , der älteren Generation
und der Jugend bildet sich der echte Jugendbund ,
der stets soviel wert ist , als er innere Werte in sich
trägt .

Echte Bemühung um eine Bewältigung der Jugend -
not muß immer den Kampf mit der öffentlichen
Meinung wagen . An sich sollte man meinen , daß
die verantwortlichen Stellen ein ureigenes Interesse
daran hätten , das Aufbauwerk von Elternhaus ,
Schule und Jugendgemeinschaft nach Kräften zu
schützen . Allein die Gedankenlosigkeit , Grundsatz -
losigkeit und Verantwortungslosigkeit hat sich in
die Veranstaltungen des öffentlichen Lebens so tief
eingefressen , daß man gar nicht mehr gewahr wird ,
daß man mit der einen Hand niederreißt , was man
mit der anderen aufgebaut hat . Erst gestern sah
ich einen bestempfohlenen Spitzenfilm : Technik
vollendet , Darstellung meisterhaft aber der Geist
des Ganzen ? - Dekadenz auf weiter Front , eine
Schule der Vermassung , eine Huldigung vor der
Macht , wie sie der Nationalsozialismus nicht besser
hätte propagieren können . Wann haben die Verant -
wortlichen den Mut , in Presse und Film , in Theater
und Unterhaltungswesen nicht an den Symptomen
herumzudoktern , sondern das Uebel der Jugendnot
an der Wurzel zu fassen ?

-

Alfred Weitmann ,
Mitglied des Landesjugendausschusses

Aus der christlichen Welt

Er war ihnen untertan

Diese Worte aus dem Evangelium nach Lukas
kennzeichnen die Jugendjahre des Jesus Christus
in der Obhut von Maria und Josef .

-

Man hat ein liebliches Idyll aus diesem Satz ge -
macht : das traute Heim von Nazareth . Mit aller
Farbenpracht einer satten Bürgerlichkeit wurde
dieses Idyll gemalt und geschildert . Oder man hat
dieses Haus von Nazareth mit seiner heiligen Fa -
milie zum Ideal erhoben ; gleichsam einer aus den
Bahnen geratenen Zeit mit erhobenem Finger zu -
gerufen : „Das sei euer Vorbild !" Wir spüren , daß
unser Herz nicht mehr warm werden mag daran .
Nicht am Jdyll " . Denn da regt sich mit Bitter -
keit unsere Armut . Nur zu gut weiß jeder , daß die
Zeiten des „Idylls " uns untergegangen sind . Auch
nicht am „Ideal " . Seit Jahren jetzt bald quält sich
ja unser Gewissen um eine Antwort darauf , ob
wir den Zusammenbruch von Haus und Heimat , Ehe
und Familie denn wirklich durch einen Mangel
an . Idealismus verschuldet haben ,

,,Er war ihnen untertan . " Die alte Kirche sah in
diesem Satz mehr den theologischen Hintergrund .
Gott rettet durch Jesus Christus die Welt . Der aber
ist kein Schwärmer und kein Weltverbesserer . Er
lockt mit keinem Idyll " und preist kein „Ideal "
an . In einer letztmöglichen Hinwendung geht Gott
in diese Welt ein und „erfüllt " sie .

Das bedeutet sehr viel . Die Welt wird in keiner
ihrer Zeitepochen durch Kritik oder Predigt , durch
Propaganda oder Schulung gerettet . Mensch und
Welt bedürfen nicht so sehr der Belehrung oder
Verbesserung . Sie brauchen es nur , durch ihn „ er -
füllt " zu werden . Rettung ist dort , wo dem Geist
Gottes nicht widerstanden wird , der an der Tür un -
seres Wesens steht und anklopft (vergl . Apk . 3, 20).
Dann aber werden bedeutungslos „ Idyll " und ,,Ideal " .
Mit Zutrauen soll dann die Liebe gelebt , Ehe und
Familie vollzogen , Wirtschaft und Politik geplant
und erfüllt werden .

Näher als die Hoffnung liegt uns die Klage : „Wir
sind gering auf dieser Welt . Die Erde gibt nicht
Raum , nicht Brot . Kein Mensch erbarmt sich unser
Not . Mein Gott ; komm uns zu Hilfe " (Th . Klausner ) .
Dabel klagen wir keinen Gott an , daß er es fehlen
Heße an Hilfe für uns . Wir wissen , daß Gottes Hilfe
nur den Weg nimmt durch die Hände der Menschen .
So gilt unsere Klage allen , die uns hindern an

SCHWABISCHES TAG BLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Zum Wiederaufbau der Wirtschaft

Von Dr . Karl Albrecht , Tübingen

In Fortsetzung der in der Neujahrsnummer be -
gonnenen Betrachtung über die wesentlichen Vor -
aussetzungen für den Wiederaufbau unserer Wirt -
schaft veröffentlichen wir als Abschluß der Arbeit
die Stellungnahme des Verfassers zu den Fragen
einer neuen Preis - und Steuerpolitik , zur Wäh -
rungsreform und zum Abbau der Bewirtschaf -
tung . Die Redaktion

IV . Neue Preispolitik
Auf dem Preisgebiet soll keineswegs einer unver -

züglichen Aufhebung der Preiskontrolle das Wort
geredet werden . Wohl aber sollte die reale Steige -
rung der Kosten insoweit Ausdruck finden , als er -
forderlich ist , die finanzielle Substanz zu erhalten .
Für die einzelnen Branchen wären gewisse Preis -
spannen entsprechend den Erfordernissen eines
Durchschnittsbetriebs zu ermitteln , bis zu denen
zwecks Ausgleich unvermeidlicher Kosten die Preise
in eigener Verantwortung erhöht werden können .

Es ist kein Zweifel , daß schon beachtliche Preis -
erhöhungen auf legalem Weg entstanden sind . Die -
ser Weg wird weitergehen . Dabei sollte berücksich -
tigt werden , daß die Intensität der Nachfrage , die
auch unter sozialpolitischen Gesichtspunkten berech -
tigterweise den Preis mitbestimmt , in keiner Weise
mehr den Vorkriegszeiten entspricht . Die Wert -
relation zwischen den einzelnen Erzeugnissen bzw .
die Intensitätsrelation zwischen den einzelnen Be -
darfsfällen hat sich grundlegend geändert . Es war
ein wirtschaftlicher und sozialer Fehler , für die Ge -
genstände des täglichen Bedarfs nur unzureichende
Preise zu bewilligen , während für weniger wichtige
Erzeugnisse zum Teil starke Preiserhöhungen bewil -
ligt wurden . Der umgekehrte Weg hätte zu einer
stärkeren Ausrichtung der Produktion auf volks -
wirtschaftliche Bedürfnisse geführt . So wie die ge -
änderte Bedarfsstruktur künftig in den Preisen ihren
Ausdruck finden sollte - denn nur damit übernimmt
der Preis wieder seine natürliche Aufgabe der Ab -
stimmung der Produktion auf den Bedarf - so müs -
sen andererseits auch die strukturellen Kostenände -
rungen in den Preisen ihren Niederschlag finden
und Preisstop ebenso wie Subventionen ablösen .

Subventionen sind demoralisierend . Wenn aus so -
zialen Gründen vorübergehend gewisse Verbilli -
gungsmaßnahmen unvermeidlich erscheinen , so sollte
man nach dem Vorbild der früheren Margarine -
Verbilligungsaktion Einkaufsverbilligungen bestimm -
ten Bevölkerungskreisen zukommen lassen , um so -
ziale Härten zu mildern .

Im übrigen werden wir es in Kauf nehmen müs -
sen , daß vielerlei Artikel bis auf weiteres nicht
hergestellt werden können und daß die Herstel -
lung entbehrlicher Artikel auf längere Zeit unter -
sagt wird . Wenn es dadurch gelingt , die Betäti -
gungsmöglichkeiten auf die Erzeugung der drin -
gendst benötigten Waren zu konzentrieren , dafür
aber so viel Rohstoffe zur Verfügung zu stellen ,
daß in der Produktion und im Vertrieb dieser Er -
zeugnisse wieder ein Wettbewerb eintritt , dann
wird man rechnen dürfen , daß in verhältnismäßig
kurzer Zeitspanne etwaige übermäßige Preissteige -
rungen wieder abgebaut werden .

Es wird zugegeben , daß ein solches Verfahren
unter sozialen Gesichtspunkten zunächst nicht be -
friedigt . Es ist anzunehmen , daß die Preise sehr
stark hochgetrieben werden und damit der Kreis
der möglichen Käufer eingeengt wird . Es ist aber
kein Zweifel , daß die Rückbildung der Preise nach
einem oder eineinhalb Jahren den Kreis der Käufer
wieder wesentlich vergrößern wird .

Die Auflockerung der Preise kann also zwar da -
hin führen , daß vorübergehend nur einige
wenige , zufällig Bevorzugte Anschaffungen
vornehmen können . Sie wird aber in einer nicht
zu fern liegenden Zukunft eine wesentlich brei -
tere Bedarfsdeckung gestatten als das Festhalten
an einem unzureichenden Preisniveau .

V. Neue Steuerpolitik
Eine solche Preispolitik kann also durchaus poli -

tischen Erfordernissen genügen . Daß sie dem Ziel
der Steigerung des Sozialproduktes dient , kann vor
allem durch steuerpolitische Maßnahmen erreicht
werden , denen sich die Währungsreform anzuschlie -
Ben hat . Es wäre sinnlos , durch Auflockerung der
Preispolitik Gewinne entstehen zu lassen , die ent -
weder reizlos sind , weil sie weggesteuert werden ,
oder die keine reale Kaufkraft darstellen ; es wäre
andererseits politisch nicht zu verantworten , wür -
den diese Gewinne lediglich dazu dienen , die Markt -
spannungen zu verschärfen .

Man sollte daher bei der notwendigen Steuer -
reform eine selbstverständliche Voraussetzung
für die Wiederbelebung unserer Wirtschaft - einen
großen Unterschied hinsichtlich der Behandlung

Raum und Brot . Wir wünschten , daß sie uns wenig -
stens verschonten mit allem Gerede von Idyll und
Ideal . Martin Gritz

, , Ein Jahr unwiderruflicher Entscheidungen "
(CND ) ,,Auch die Nationen , die hier nicht vertre -

ten sind , stehen vor meinem geistigen Auge . Unsere
Wünsche gehen auch zu ihnen , auch sie sind Ge -
genstand unserer ständigen Gebete ," betonte Papst
Pius XII . beim Neujahrsempfang der beim HI . Stuhl
akkreditierten Diplomaten . Der Papst wies in seiner
Ansprache nachdrücklich auf die Unteilbar -
keit jeder echten Friedenslösung hin . Wenn die
Widerstände und Schwierigkeiten auch groß seien ,
so habe er doch das Vertrauen , daß das Jahr 1948
nicht das unglücklichste der Geschichte sein werde ,
wie viele Menschen fürchteten . Ohne Zweifel aber
werde es ein Jahr schwerster , vielleicht unwi -
derruflicher einEntscheidungen werden ,
Jahr , in dem die Welt sich wie selten in der Ver -
gangenheit am Scheidewege sieht . Daher werde er
fortfahren , alle Verantwortlichen zu beschwören ,
die Unteilbarkeit des Friedens nicht aus dem Auge
zu verlieren .

Rat der Evang . Kirche tagt am 14. Januar

derjenigen Gewinne machen , die für den Wieder -
aufbau eines leistungsfähigen Produktionsapparates
Verwendung finden und denjenigen , die lediglich
der Erhöhung des Konsums dienen .

Die Zulassung zum Konsum ist eine Verteilungs -
frage mit politischer Färbung Hier geht es darum ,
welchen Anteil am konsumfähigen Teil des So -
zialproduktes der einzelne haben soll . Lohn - ,
Steuer - und Preispolitik können hierauf entschei -
denden Einfluß haben . Wir sollten aber in den
letzten 15 Jahren gelernt haben , daß sie nicht jeden
Produktionsanreiz nehmen darf und daß der Er -
satz der Verteilerfunktion des Preises durch den
Bezugschein und das Kontingent zu neuen Unge -
rechtigkeiten , zu wirtschaftlich unerwünschten , weil
leistungsunabhängigen Monopolen und zum Erlie -
gen der Produktion führt . Eine sozialpolitisch wich -
tige Aufgabe wäre die Entwicklung eines Systems
hoher Verbrauchsbesteuerung unter Aussparung des
existenznotwendigen Bedarfs und Entlastung be -
stimmter sozial schwacher Verbraucherkategorien .

VI . Erfordernisse der Währungsreform
Maßnahmen auf dem Preis - und dem Steuergebiet

müssen von der Geldseite her ihre Unterstützung
finden . Vielleicht würde die Notwendigkeit einer
Währungsreform in dem Maße gar nicht bestehen ,
in dem sie heute vorhanden ist , wenn nicht , zur
Unzeit und am unrechten Platz allzu viel davon
gesprochen worden wäre . Heute hat das Geld jede
Funktion in unserer Wirtschaft verloren , sei es
als Wertmesser , sei es als Kaufkraftträger . Die
Währungsreform wird somit zu einer entscheiden -
den Voraussetzung des Wiederaufbaus . Sie kann
aber auch , falls sie falsch angefaßt wird , den end -
gültigen Zusammenbruch herbeiführen . Wenn sie
sich das Ziel setzt , das Mißverhältnis zwischen Kauf -
kraft und Sozialprodukt zu beseitigen , so braucht
dies in keiner Weise nach den allzu starren Ge -
sichtspunketn der Quantitätstheorie zu geschehen .
Vielmehr sollte man daran denken , daß wohl auf
keinem Gebiet psychologische Momente eine grö -
Bere Bedeutung haben als im Bereich des Geldwe -
sens . Es wird daher nicht unbedingt notwendig
sein , daß alle vorhandene oder wirksam werdende
Kaufkraft im Augenblick ihre Deckung durch Ware
findet . Als wir zur Zeit der Goldwährung die un -
eingeschränkte Einlösungspflicht gegen Gold hat -
ten , brauchte die Reichsban keineswegs hundert
Prozent des Notenumlaufs in Gold bereitzuhalten ,
sondern nur einen wesentlich kleineren Teil . Kann
einmal wieder Kaufkraft , d . h . Geld , im Falle des
effektiven Bedarfs seine Befriedigung in Ware oder
in Leistung finden , dann wird bei entsprechender
Knappheit des Geldes der Sparwille und die Vor -
sorge für Notzeiten mit dazu beitragen , daß nicht
alle verfügbare Kaufkraft sofort in Güter umge -
wandelt wird .

Wie im einzelnen eine Währungsreform aussehen
mag , so werden doch folgende Gesichtspunkte in
jedem Fall bedacht werden müssen .

a ) Die deutsche Wirtschaft hat ein bestimmtes Li -
quiditätsbedürfnis . Dieses Bedürfnis dürfte zurzeit
bei etwa 40 Milliarden Mark liegen . Jede Währungs -
maßnahme sollte diesem Liquiditätsbedürfnis ent -
sprechen . Denn ein Wiederaufbau der Wirtschaft
nur mit fremden Mitteln erscheint unmöglich , da
niemand bereit sein wird , für fremde Mittel ein

abge -gleiches Risiko einzugehen wie für eigene
sehen davon , daß zu hohe Zinsbelastung die Wirt -
schaft konkurrenzunfähig macht .

-

b ) Jede Währungsreform wird den Kreis derjeni -
gen , die auf Arbeit angewiesen sind , erhöhen . Be -
steht nicht die Möglichkeit , Arbeitssuchenden genü -
gend Arbeit zu geben , dann sind verschärfte poli -
tische Spannungen zu erwarten , die den Leistungs -
grad der Wirtschaft mindern . Außerdem werden
dann Sozialaufwendungen notwendig , welche zusätz -
liche Kaufkraft ohne Vorhandensein eines entspre -
chenden Sozialprodukts bedeutet und somit neue
Inflation hervorrufen .

c ) Auch nach Einführung einer Geldreform muß
ein erheblicher Anteil des Sozialprodukts investiert
werden . Solche Investierungen bedeuten grundsätz -
lich eine neue Inflationsgefahr , denn das Arbeits -
einkommen aus Investitionen drängt zur raschen
Befriedigung durch Konsumgüter . Es erscheint da -
her unerläßlich , daß eine Währungsreform von
einem erheblichen Auslandskredit begleitet wird ,
der nicht nur für Rohstoffe und Nahrungsmittel ,
sondern auch für Konsumgüter Verwendung finden
darf . Der arbeitende Mensch wäre von seinem
Wunsch nach Befriedigung dringendsten Bedarfs an
Konsumgütern auch durch Bewirtschaftungsmaß -
nahmen nicht abzuhalten . Weiterer Naturaltausch
und weitere Schwarzmarktgeschäfte würden die
Folge sein . Nur eine ausreichende Versorgung mit

religiöse Gebiet : Gebet und Opfer bleiben die Ar -
beitsmittel der Bewegung . Bischof Theas hat die
deutsche „ Pax - Christi - Bewegung " für 1948 wiederum
zum Internationalen „Pax - Christi " - Kongreß nach
Lourdes eingeladen .

Die Ritenkongregation gab bekannt , daß gegen -
wärtig über 800 Heilig - und Seligsprechungsangele -
genheiten anhängig seien . Die Seligsprechung des
Staatspräsidenten von Ecuador , Garcia Moreno , der
1875 ermordet wurde , soll nahe vor dem Abschluß
stehen . Es wäre dies der erste moderne Staatsmann ,
welcher zur Ehre der Altäre erhoben würde .

Kardinal Hlond , der Primas von Polen , hat die
Entsendung eines apostolischen Visitators nach Polen
angeregt , um so die nötige Verbindung der Kirche
in Polen mit dem Hl . Stuhl aufrechtzuerhalten . Der
Primas von Polen ist dieser Tage wieder nach Rom
abgereist , um dort über die wirkliche Lage der
Kirche in Polen , die sich seit einem Jahr wesent -
lich verschlechtert hat , zu informieren .

Die Laienspielstudientagung , die in Altenberg bei
Köln auf Einladung des Bundes der deutschen
katholischen Jugend stattfand , betont in einer Reso -
lution an die deutschen Bischöfe , das Laienspiel sei
eine der stärksten Möglichkeiten der Jugend zur
Verwirklichung der katholischen Aktion .

Der Vatikansender gibt seine , Nachrichtensendun -
gen nunmehr auch in tschechischer , slowakischer ,
kroatischer und slowenischer Sprache . Bisher sandte

in Englisch , Französisch , Deutsch , Italienisch ,
Spanisch , Holländisch , Polnisch , Litauisch , Ungarisch
und Arabisch .

er

(CND ) Am 14. Januar , nicht am 11. Januar , wie
andere Meldungen besagen , wird der Rat der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland zusammentreten ,
um über den Antrag des Berliner Bischofs Dibelius
zu beraten , der die Einberufung eines deutschen
Kirchentages gefordert hatte , um dem Wunsch aller
Christen in Deutschland Ausdruck zu geben , daß
die verantwortlichen Stellen weiterhin ihre Be - 53 Prozent aller französischen Schüler höherer
mühungen fortsetzen sollten , um die Einheit Lehranstalten besuchen katholische Schulen . In 12 250
Deutschlands zu erhalten und einen echten Frieden kath . Schulen mit 55 000 Lehrkräften werden 1,5 Mil -
zu gewährleisten .

In Trier wird ein liturgisches Institut eingerichtet ,
das im Sinne des neuen Weltrundschreibens von

Papst Pius XII . das liturgische Apostolat fördern ,
liturgische Fragen wissenschaftlich bearbeiten , durch
Konferenzen und Vorträge beraten und aufklärend
wirken und entsprechendes Schrifttum bereitstellen
soll .

lionen Schüler unterrichtet . Fünf kath . Univer -
sitäten , die offiziell Institute heißen , gibt es außer -
dem noch .

(epd ) Der Leiter des kirchlichen Außenamts , Kir -
chenpräsident D. Martin Niemöller , wird sich
Mitte Januar nach Genf begeben , um an einer von
Generalsekretär Dr. Visser ten Heoft einberufenen
Tagung zur Vorbereitung der Weltkirchen -
konferenz von Amsterdam teilzunehmen .

D. Niemöller wird bei diesem Anlaß in einer der
Genfer Kirchen einen Gottesdienst halten und dem
oekumenischen Institut in Bossey am Genfer See
einen Besuch abstatten .

Die Pax -Christi -Bewegung " (Gebetskreuzzug der
Nationen für den Völkerfrieden ) befindet sich auch
auf deutschem Boden in voller Entwicklung . Ver -
schiedene deutsche Landessekretariate sind gegrün -
det worden . Die Bewegung beschränkt sich auf das ' epd ) In dem Sheldonian - Theatre zu Oxford fand
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Konsumgütern über den Weg des Auslandskredites
würde die deutsche Wirtschaft nach einer Währungs -
reform instandsetzen , für die Verbesserung ihres
Produktionsapparates diejenigen Teile des Sozial -
produkts zu verwenden , die hierfür unbedingt er -
forderlich sind .

d ) Da die zusammengedrängte Bevölkerung auf
dem verringerten Boden nur ernährt werden kann ,
wenn sie durch Steigerung ihrer Arbeitsleistung ge -
nügend Produkte für den Export herstellt , bedarf
es der Festsetzung eines richtigen Auslandskurses
der Mark . Nur Kredite sehr großen Umfanges wer -
den in der Lage sein , der deutschen Wirtschaft den -
jenigen Start zu geben , der sie in den Stand setzt ,
dann aus sich selbst heraus den Heilungsprozeß
durchzuführen . Das Ausland muß aber die künf -
tigen Rückzahlungsmöglichkeiten solcher Kredite
einigermaßen günstig einschätzen können . Nach dem
Verlust aller Auslandsvermögen Deutschlands kann
eine Rückzahlung nur durch Export von Gütern und
Leistungen erfolgen . Da das derzeitige Preisniveau
in Deutschland noch wesentliche Erhöhungen erfah -
ren wird , muß die Festsetzung eines Währungskur -
ses darauf Rücksicht nehmen . Eine deutsche Wäh -
rungsreform kann das Ziel einer Aufhebung der
Zwangswirtschaft nicht erreichen , wenn nicht durch
uneingeschränkte Konvertierbarkeit in alle inter -
nationale Währungen , sowie durch freie internatio -
nale Handelsbetätigung gleichzeitig die Voraus -
setzungen für eine freie Valutakursbildung geschaf -
fen werden .

VII . Der Sprung in den Markt
Es mag mancher davor zurückschrecken , durch

eine radikale Wendung in bezug auf Préis - , Steuer -
und Währungspolitik den „Sprung in den Markt "
zu tun , und das Argument , sozialpolitische Rück -
sichtnahme mache ein Beibehalten der Zwangswirt .
schaft solange notwendig , bis die Produktion im
Verhältnis zum Bedarf wesentlich gestiegen sei ,
wird oft angeführt .

Demgegenüber wird hier mit allem Nachdruck fol -
gende Auffassung vertreten :

a ) Wir sind so arm geworden und haben durch
Vorgriffe auf künftige Erträgnisse sowie durch
Kriegsschäden und Besatzungsmaßnahmen so viel an
wirtschaftlicher Substanz verloren , daß die Minde -
rung des Realvermögens und des Realeinkommens
auch in Zukunft in verschärfter Drosselung des
Konsums ihren Ausdruck finden muß .

b ) Die Wiedereinsetzung der marktwirtschaftlichen
Funktion des Preises ist hierfür besser geeignet als
Rationierungsmaßnahmen , weil sie unproduktive
Verwaltungsarbeit mindert , Initiative freisetzt und
die Konzentration auf die langfristige Aufgabe der
Produktionssteigerung zuläßt .

c ) Bewirtschaftung zwingt vielfach zum Handeln
gegen die eigenen Interessen und kann daher auf
die Dauer nicht durchgesetzt werden , wenn bei sin -
kender Staatsautorität die Spannungen zwischen
Befehl und Eigeninteresse ständig wachsen .

d ) Mit wachsender Desorganisierung der Wirtschaft
werden Fehler und Reibungen in der Bewirtschaf -
tung immer größer .

e) Bewirtschaftung ändert nichts an den inneren
Spannungsverhältnissen , sie behebt nicht die Ur -
sachen , sondern verschärft sie im Laufe der Zeit .

f) Es kann also nicht erwartet werden , daß mit
längerer Anwendung der Bewirtschaftung die Mög -
lichkeit wächst , sie aufzuheben ; eine Ueberwindung
des Spannungszustandes kann also nicht aus der
Bewirtschaftung heraus erwartet werden . Grund -
legende wirtschaftspolitische Entscheidungen außer -
halb der Bewirtschaftung sind viel mehr erforder -
lich . Sie können nur in der Wiedereinsetzung markt -
wirtschaftlicher Funktionen und Kräfte liegen .

Die hier notwendigen Entscheidungen erfordern
fraglos großen Mut , jedoch keineswegs ein Vabanque -
spiel . Man vergesse nicht , daß die Ausschaltung der
eigengesetzlichen Preisbildung zur Vielfalt der Be -
wirtschaftungsmaßnahmen zwang . Nicht die Ueber -
windung des Mangels ist daher Voraussetzung zum
Abbau der Bewirtschaftungsmaßnahmen , sondern
die Wiedereinsetzung der marktwirtschaftlichen Ord -
nungselemente .

Mit dem Wirksam werden der notwendigen neuen
Preis - , Steuer - und Lohnpolitik werden die Bewirt -
schaftungsmaßnahmen schrittweise entbehrlich wer -
den . Nötig ist also , zunächst und energisch die Wen -
dung in der allgemeinen Wirtschaftspolitik zu voll -
ziehen .

In der Uebergangszeit kann freilich die Bewirt -
schaftungstechnik vereinfacht werden . Weitgehende
Anwendung von Herstellungs - sowie Verarbeitungs -
und Verwendungsverboten unter gleichzeitiger In -
kraftsetzung marktwirtschaftlicher Funktionen im
Gebiet der erlaubten Produktionen kann verhältnis -
mäßig kurzfristig zur Wiederherstellung einer Wett -
bewerbswirtschaft wenigstens in wichtigen Be -
reichen führen , und damit wäre der Ansatzpunkt
zur Produktionssteigerung und zu freier Wirtschafts -
betätigung gefunden , der „ Sprung in den Markt "
vollzogen .

kürzlich eine von 3000 Menschen besuchte Kund -
gebung statt , auf der die Zukunft . Deutschlands und
die Versöhnung zwischen Siegern und Besiegten als
das Problem einer christlichen Politik erörtert
wurde . Victor Gollancz befürwortet die bedingungs -
lose Versöhnung mit Deutschland . Die Rechnung des
letzten Krieges sei so groß , daß sie niemals begli -
chen werden könne . Es wäre darum besser , sie ganz
zu streichen .

(epd ) In Athen werden zurzeit Vorbereitungen
für die 1950 stattfindende Feier zur Erinnerung an
die vor 1900 Jahren erfolgte Landung des Apostels
Paulus auf griechischem Boden getroffen . Der Hei -
lige Synod der griechischen orthodoxen Kirche ist
im Begriff , aus diesem Anlaß die Vertreter der
Weltchristenheit nach Athen einzuladen .

(epd ) In Brasilien arbeiten gegenwärtig 47 deut -
sche Diakonissen . Auch während der Kriegsjahre
blieben alle Arbeitsfelder bis auf das Krankenhaus
in Rio do Sul erhalten . Ja , es hätten noch weitere
Krankenhäuser übernommen werden können , wenn
mehr Diakonissen da gewesen wären .

(CND ) Eine vollständige Einrichtung für das Kran -
kenrevier des Lagers Kienlesberg in Ulm (Donau ),
in das Heimkehrer aus russischer Kriegsgefangen -
schaft entlassen werden , hat das Evang . Hilfswerk
in Stuttgart zur Verfügung gestellt . Weiterhin wer -
den dem Lager monatlich 45 Pakete mit Nähr - und
Stärkungsmitteln für besondere Bedarfsfälle aus -
gegeben . Zur weiteren Erholung und Genesung
stellt das Evang . Hilfswerk seine Heime in Isny ,
Oberstenfeld , Ludwigsburg und Großsachsenheim
zur Verfügung , in denen bisher über 3000 Heim -
kehrer betreut wurden . An deutsche Kriegsgefan -
gene bei den verschiedenen Gewahrsamsmächten
hat das Evang . Hilfswerk im Jahre 1947 über 50 000 -
Pakete und Päckchen versandt .

Die 1933 aufgelöste „Vereinigung evangelischer Ar -
beiter und Gewerkschaftssekretäre Deutschlands e . V. .
(Guter Kamerad ) gegründet 1904" wurde in einer
Zusammenkunft früherer Mitglieder aus allen deut -
schen Zonen in Herne wieder gegründet . Mit der
vorläufigen Geschäftsführung ist Sozialsekretär Paul
Hartmann in Dortmund - Hörde beauftragt worden .

Mit der Arbeit , Luthers Schriften in die indische
Sprache zu übersetzen , sind Missionare der großen
lutherischen Kirche Nordamerikas , der Missouri -
Synode beschäftigt . Teile von Luthers Schriften
sind bereits übersetzt und in steter Benutzung ein -
geborener Mitarbeiter .
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Fußball

SCHWABISCHES TAG BLATT

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga
-VfB . Stuttgart Viktoria Aschaffenburg 1:2; Rot -Weiß

Frankfurt Stuttgarter Kickers 3 :5; VfL . Neckarau ge-

gen FSV . Frankfurt 1:5; Spfr . Stuttgart - FC . Nürnberg
0:2; Bayern München - Schwaben Augsburg 2 :1; FC .
Schweinfurt Wacker München 3 :1; Spvgg Fürth gegen
Mühlburg 0 :2 , Waldhof 1860 München 2 :2; Offenbacher

VfR .Ulm 46 2 :1; Eintracht Frankfurt

-

-Kickers
Mannheim 2 :1.

Die Spiele am kommenden Wochenende sind : 10. 1. 48 :
FSV Frankfurt - 1860 München . 11. 1. 48 : FC . Nürn -
berg Eintracht Frankfurt , Wacker München gegen

Schwaben Augsburg ,Spvgg . Fürth , VIR . Mannheim
Stuttgarter Kickers - Kickers Offenbach , Viktoria Aschaf -
fenburg Bayern München , Rot -Weiß Frankfurt gegen
FC Schweinfurt , Ulm 46 - VfL . Neckarau , VfB . Mühl -
burg SV. Mannheim -Waldhof .

1

-

1

Nordwürttembergische Landesliga : Stuttgarter Sport -
klub VIL . Kirchheim 1:2. Am nächsten Sonntag : VfR:

Union Böckingen ; TSG . Oehringen Norma -Aalen -
VfL . Neckargartach .nia Gmünd ; Spvgg . Feuerbach

-
Zonenliga Gruppe Süd

Ein Heimat -VIL . Freiburg .Olympia Laupheim
sieg ist wohl möglich doch hat der VfL , schon einige
Male gezeigt , daß sehr mit ihm zu rechnen ist . Das
Entscheidungsspiel um die Vorrundenmeisterschaft steht
noch bevor .

Zonenliga Nord
Wormatia Worms - Mainz 05 4 :0 ; VfB . Neunkirchen

gegen FC . Saarbrücken 1:1; VfL . Neustadt - TV . Trier -
Kürenz 3 :1; SV. Saarbrücken FK . Pirmasens ausge -
fallen

-

-
Am nächsten Sonntag spielen : VfB . Völklingen gegen

FSV . Trier -Wormatia Worms , Phönix Ludwigshafen
Kürenz ; VfL . Neustadt - SV. 05. Saarbrücken ; FC . Saar -
brücken Spvgg . Neuendorf ; FC Kaiserslautern gegen
VfB . Neunkirchen . Dem Treffen in Kaiserslautern sieht
man mit größter Spannung entgegen , da sich hier die
weitere Führung entscheiden dürfte . Auch in Saarbrük -
ken stehen sich zwei ernsthafte Rivalen gegenüber , die
beide ebenfalls Anwärter auf die Führung sind .

Pokalspiele

-Mühlheim Horb 5 :1;Gosheim 1:8; Schramberg
Göttelfingen AldingenVöhringen 5 :4 ; Tuttlingen
12:4 ; Ebingen Grosselfingen 6 :1; Freudenstadt gegen
Birkenfeld ausgefallen . Erwartungsgemäß setzten
sich durchweg die Mannschaften der Landesliga durch .

Bezirksklasse Gruppe 2
Calw I Unterreichenbach I. Unterreichenbach wird

auch in diesem Spiel sein Punktekonto nicht bereichern ,
obwohl es erfahrungsgemäß gegen Calw immer mit be-
sonderem Einsatz kämpft . Das Vorspiel bestreiten die
zweiten Mannschaften .

Ferner spielen : Feldreanach Althengstett ; Ottenhau -
sen Neuenbürg : Birkenfeld -

Kreisklasse

Conweiler .

Gültlingen 1 Stammheim I 2 :6. Von schönem
Wetter begünsigt , lieferten sich die beiden Mannschaf
ten ein faires Spiel . Gültlingen , das mit Ersatz antrat ,
gefiel sehr gut , wenn auch das Spiel durch das ständige
Aufrücken der Hintermannschaft bis fast zur Mittellinie
etwas verkrampft wirkte . Die Gäste konnten durch diese
Taktik in der zweiten Halbzeit noch fünf Tore erzielen ,
obwohl sich auch bei ihnen eine leichte Müdigkeit be-
merkbar machte . Schiedsrichter Geiger leitete das Spiel
sehr gut .

Altburg IOberreichenbach -Oberkollbach I 2 :0. - Die
lange Kampfpause und die schlechten Bodenverhältnisse
machten sich im ersten Spiel der Rückrunde bemerkbar .
Trotzdem bemühten sich beide Mannschaften einer fairen
Spielweise . Altburg schoß bald nach Beginn ein Tor , und
als 15 Minuten vor Schluß das zweite Tor fiel , war die
Niederlage der eifrig spielenden Gäste besiegelt .

Altburg II Oberreichenbach -Oberkollbach II 2 :1.
Bieselsberg I - Bad Liebenzell I 6 :1. Die Platz -

mannschaft konnte den harten Kampf sicher für sich ent -
scheiden . Der Schiedsrichter war gut .

Geschäftliches

Handball

TII

Das deutsche Fußballjahr 1947

Der deutsche Fußball mußte auch im Jahre 1947 noch
auf die Durchführung einer Deutschen Fußballmeister -

der interzonaleschaft verzichten . Dagegen konnte
Spielverkehr weiter ausgebaut werden , so daß eine
bessere Uebersicht und ein Vergleich der Spielstärke
der Favoriten in den Städten , Ländern und Zonen mög-
lich ist . Aus der ersten Jahreshälfte ragen folgende
Spiele hervor . FC . Nürnberg Schalke 04 2 :1; Bo-
russia Dortmund - Eintracht Frankfurt 1:2 ; Hamburger
SV . Fortuna Düsseldorf 1:1, Hannover 96 - Wil -
mersdorf Berlin 0 :2; Berlin - Chemnitz 5 :1; Schalke
04 St. Pauli Hamburg 2 :3; München 1860 - Ham-
burger SV. 1:0; Niedersachsen Rheinbezirk 1:0 und
3 :2 ; Fortuna Düsseldorf St . Pauli Hamburg 3 :2.

Die zweite Jahreshälfte stand bereits im Zeichen der
Spielrunde 1947/48 die in Norddeutschland im Ham -
burger SV . und in Westdeutschland in den Spfr . Ka-
ternberg bereits den Vorrundenmeister ermittelt hat .
In der Süddeutschen Oberliga ist die dominierende Stel -
lung der drei bayerischen Mannschaften , Bayern Mün-
chen , FC . Nürnberg und 1860 München besonders her -
vorstechend , doch iegen auch die Stuttgarter Kickers
noch so , daß sie alle Möglichkeiten haben . In der fran -
zösischen Zone rivalisieren der FC . Kaiserslautern und
der VfB . Neunkirchen mit dem FC . Saarbrücken und
der Spvgg . Neuendorf , während die Südzone wohl im
SV. Rastatt ihren Vorrundenmeister bekommen wird .
Inwieweit die Südzonenmannschaften mit den Meistern
der anderen Gebiete konkurrenzfähig sind , muß der
weitere Verlauf erweisen . Recht aufschlußreich sind
die zahlreichen freundschaftlichen Begegnungen in der
zweiten Jahresbälfte mit folgenden Ergebnissen : Nie -

Eintrachtderrhein Pfalz 5 :1: Werder Bremen
Frankfurt 3 :0 ; Berlin Schleswig / Holstein 2 :3; Schalke

Charlotten -04 FC . Nürnberg 1:2; Hamburger SV . -
burg 2 :2 ; Charlottenburg - FC . Schweinfurt 02 :; SV.
Waldhof Mannheim Hamburger SV. 1 :3; FC . Kai -
serslautern Bayern München 6 :3; Werder Bremen
gegen FC . Nürnberg 3 :1; Stuttgarter Kickers

Schalke 04Kaiserslautera 1:4, Eintracht Frankfurt -
2 :1; Hamburger SV. Fortuna Düsseldorf 3 :1; Düssel -

Berdorf Berlin 1:0; Köln Berlin 1:1; Bremen
Lin 7:1; Hamburg brit . Zonenauswahl 5 :0.

-
-

FC .

Ofweil
Göppingen

Württembergische Landesklasse

-

-
Frischauf Göppingen 4 :8; Turnerschaft
TG . Stuttgart 10:3; Stuttgarter Kickers

gegen Holzheim 7 :6.
Die nordwürttembergische Handballmeisterschaft ist

nahezu entschieden , da der Frischauf Göppingen durch
seinen 8 :4-Sieg über Oẞweil die Tabelle nunmehr mit
23 :1 Punkten anführt , gefolgt von den Stuttgarter Kik -
kers mit 18, TV . Altenstadt mit 16, VfL . Oẞweil mit
15 und TSV . Eflingen mit 12 Punkten , ISV . Asperg ,
TG . Stuttgart und TV. Holzheim folgen mit je 8 Punk -
ten , während die TSG . Söflingen mit nur einem ge -
wonnenen Spiel und drei Punkten den Schluß bildet

Die deutsche Handballmeisterschaft , die schon im Jahre
1947 von Mühlheim und Waldhof mit dem Ergebnis
8:6 ausgetragen wurde , soll in diesem Jahr schon am
10. Mai mit den Begegnungen der einzelnen Länder -
meister beginnen .

Die Berliner Handballer gewannen in Wuppertal das
Städtespiel Berlin Wuppertal 11 :9, dem sie eine sehr
harte Note gaben .

In dem dreitägigen Hamburger Hallen -Handbatt - 1 ur -
nier wurde die Polizei durch einen 4 :1-Sieg über den
Turnerbund 62 Sieger .

Boxen
Der deutsche Boxsport 1947 in Zahlen

Trotz der zertrümmerten Sporthallen kann der Box-
sport auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken . 260 Ver-
anstaltungen sind abgewickelt worden , in jeder Woche
also durchschnittlich 5

Von den 26 Titelkämpfen wurden allein 5 im Bantam
gewicht durchgeführt , dort gab es durch die unklaren
Verhältnisse , die eine Zeitlang durch das Fehlen einer
Spitzenorganisation für den gesamten deutschen Boxsport
bestanden , zwei Meister , Schiffers und Rappsilber . Bei
den vier Titelkämpfen im Mittelgewicht wechselte gleich
dreimal der Titel von Eder über Hucks zu Gahrmeister
Je drei Meisterschaftstreffen wurden im Fliegen - , Feder - ,
Leicht - . Welter und Schwergewicht ausgetragen , doch gab
es nur im Federgewicht einen Titel wechsel zwischen
Grötsch und Utz . Halbschwergewichtsmeister Richard Vogt
verteidigte zweimal seinen Titel mit Erfolg

444 aktive Boxer standen 1947 im Ring . Dabei war das
Weltergewicht mit 91 Mann am stärksten besetzt , wäh -
rend die Fliegengewichtler nur 7 Vertreter stellten .

Ein großer Teil der deutschen Berufsboxer hatte aller -
dings nur selten Gelegenheit , in den Ring zu treten . Der
fleißigste Berufsboxer war , wie schon 1946, der Hambur -
ger Herbert Nürnberg , der 21 Kämpfe ohne Niederlage
bestritten hat . Ein begehrter Boxer war auch der Ham -
burger Karl Schmidt , der alle seine 17 Kämpfe erfolg -
reich beenden konnte . Rappsilber ist der letzte Aktive ,
der alle Kampfe (15) siegreich gestalten konnte .

Die Rangliste für 1947 hat in den einzelnen Gewichts -
klassen folgendes Gesicht :

Als Meister des Spieljahres 1946/47 in den Zonen und
Ländern wurden ermittelt FC . Nürnberg in der Süd-
deutschen Oberliga FC Kaiserslautern als Meister der
französischen Zone Borussia Dortmund als Westfalen -
meister , Werder Bremen als Niedersachsenmeister , VfB .
Lübeck als Meister von Schleswig / Holstein , Charlotten -
burg als Berliner Meister , Hamburger SV , als Meister
der britischen Zone ; in Leipzig und Dresden belegt
Probstheida und Friedrichsstadt die ersten Plätze .

An der Saar gingen im April und Mai die ersten n-
ternationalen Spiele gegen französische Professional - bach ).Reims 3 :5mannschaften vor sich FC Saarbrücken

Gladbach );Stade Francais Parisund Saarbrücken /Neunkirchen
2 :1.

Das lebhafte Kräftemessen der deutschen Spitzen -
klasse ist Beweis für einen beachtlichen Ausbau des
Spielbetriebs und eine günstige Entwicklung der spie -
lerischen Form . Es wird in der Austragung der Deut -
schen Fußballmeisterschaft 1948 seine Krönung finden
und hoffentlich durch die Aufnahme internationaler Be-
ziehungen den Vergleidh mit dem Leistungsstand des
Auslandes bringen .

Eine deutsche Länderelf

Sepp Herberger , der Fußball -Lehrer an der Kölner
Sporthochschule , hat für eine deutsche Länderelf 39 Kan -
didaten genannt , unter denen 17 Spieler der süddeutschen
Oberliga angehören ; elf sind auf Westdeutschland , sechs
aus Norddeutschland und fünf aus dem Südwesten .
Nimmt man die von ihm zuerst genannten Namen , so
ergibt sich folgende Mannschaft : Jahn , Stuttgarter Kik -
kers , Streitle Bayern München , Holt , Hamburger SV. ;
Kupfer , FC Schweinfurt , Tibulski , Schalke 04, Sing ,
Stuttgarter Kickers : Herbolzheimer , FC . Nürnberg , Mor-
lock , FC . Nürnberg , O. Walter und F. Walter FC . Kai -
serslautern , Barufka . VfB . Stuttgart .

Die Länderspiele des Jahres 1947

Bei den insgesamt 61 Fußball -Länderspielen des Jahres
1947 blieb nur Portugal ungeschlagen . England , Frank
reich , Italien , Schweden und die Tschechoslowakei ver -
loren je einmal . Das beste Torverhältnis erzielte Eng -
land mit 32: 10 Toren .

uns

(14 000 E. ), sucht für das Stadtbauamt
zum baldmögl . Eintritt tüchtigen Ar-
chitekten (gepr . Bau -Ing . mögl . mit
Wasserbauprüfung ) . Erfahrungen in
Planungs - u. Baupolizeifragen erw .
Vergütung für Bewerber , die bishernicht im Beamtenverhältnis waren ,
nach Gruppe Vb TOA . Nach Bewäh -
rung ist Uebernahme als Beamter in
R. Bes . Gr. A 4 c 1 bzw . A 4 b. 1 mögl .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht -

Fliegengewicht : 1. Schiffers (München -Glad -
Bantam gewicht : 1 Schiffers (München -

2, Rappsilber (Frankfurt ) . Federge .
wicht : 1. Utz (München ); 2. Schöneberger (Frankfurt ) ;

berg (Hamburg ). Weltergewicht : 1. Eder (Berlin).
3. Grötsch (Augsburg ). Leichtgewicht : 1. Nüra -

Mittelgewicht : 1. Gahrmeister (Berlin ); 2. Pepper
(Dortmund ); 3. Hucks (Hamburg ) ; 4. Besselmann (Köln )
Halbschwergewicht : 1. Vogt (Hamburg ); 2 .
Karl Schmidt (Hamburg ) An 6. Stelle folgt Rux (Berlin )
und an 7. Stelle der Stuttgarter Bernlöhr . Schwerge -
wicht : 1. ten Hoff (Hamburg ); 2. Schmeling (Hain -
burg ) ; 3. Kölblin (Berlin ) ; 4. Kohlbrecher (Osnabrück ) ;
5. Neusel (Hamburg ) ; 6. Drägestein (Berlin ) ; 7. Grupe
(Hamburg ) ; 8. Hagmann (Köln ) ; 9. Kreitz (Aachen ) ; 10.
Runge (Wuppertal ) .

Wintersport
Europameisterschaften im Eiskunstlauf

Als einzige internationale Vorprüfung von Bedeutung
für die 5. Olympischen Winterspiele in St. Moritz wer -den die seit dem Jahre 1891 bestehenden Europameister -schaften im Eiskunstlauf in Prag durchgeführt . Von den
bisher ausgetragenen Europameisterschaften gewann
Oesterreich 15 Titel , Schweden 12, Deutschland und Nor -
wegen je 6, England und Ungarn 4, Belgien , Frankreich ,
Kanada und die Schweiz je einen . Europameister der
Männer wurde der Schwede Ulrich Salchow allein zehn -
mal , achtmal der Wiener Karl Schäfer . Im Vorjahr holte
sich der Schweizer Hans Gorschwyler den Titel . Bei den
Frauen wurde Sonja Heni sechsmal Meisterin , dreimal
die Engländerin Cäcilia Colledge Im Vorjahr ging der
Titel der Frauen zum erstenmal an die Kanadierin Bar -
bara Ann Scott . Das deutsche Ehepaar Baier wurde im

weibl . ) für Dauerbeschäftigung . Im
Bedarfsfalle kann Werkwohnung zur
Verfügung gestellt werden . Anfragen
an Holzschleiferei in Rotenbach bei
Neuenbürg . Vorstellung Samstag erb .

Haushälterin , perf . Hausfrau , f . alle
Arbeiten einschl . Garten eines klei -
nen Junggesellenhaushalts in Stutt -
gart bei gt . Bezahlung in Dauerstel -
Fung gesucht . Bewerbungen nur unt .
Angabe von Referenzen u . S. T. 4804

9. Januar 1948

Paarlauf fünfmal Meister ; im Vorjahr sicherte sich des
belgische Paar Lannoy -Brugnet die Europameisterschaft
im Paarlauf

Die Eislaufgemeinschaft Eichkamp Berlin unterlag in
einem Eishockey -Freundschaftsspiel im Olympia -Stadion
in Garmisch -Partenkirchen gegen Weißblau Rieflersee
2: 10 und verlor auch gegen den EV . Füssen mit 10:4.

Eishockey mannschaften des LPC . Prag verteidigte den
Spenglerpokal erfolgreich gegen den vielfachen Schweizer
Meister H. Davos mit 3 :2.

Einen wahrhaft olympischen Sprung erzielte Sepp
Weiler , Oberstdorf , auf der großen Olympiaschanze
in Garmisch -Partenkirchen . Mit 86 Meter Sprungweite
brach er den seit 1936 bestehenden Schanzenrekord von
Sörensen , Da Weiler beim zweiten Sprung über 85
Meter stürzte , fiel der erste Platz an den Weltrekord -
springer Rudi Gehring , der 81 und 82 Meter erzielte .

Um den internationalen Sportverkehr
Vom Jahre 1948 erhofft man sich eine langsame An

bahnung des internationalen Sportverkehrs . Zu dieser
Annahme berechtigen vereinzelte verheißungsvolle An
fänge im verflossenen Jahr , die von Oxforder Studenten
und Schweizer Fußballern und Turnern gemacht wurden .
Auch Verbindungen einzelner Persönlichkeiten mit mali -
gebenden Stellen des internationalen Sportes geben zu
Hoffnungen Anlaß Voraussetzung für den offiziellen
Sportverkehr mit dem Ausland ist aber eine deutsche
Mitgliedschaft in den in Betracht kommenden internatio -
nalen Fachverbänden oder eine vorläufige Erlaubnis die-
ser Institutionen für die Zulassung eines begrenzten
Sportverkehrs mit Deutschland . Bei allen Bemühungen
um Wiederanknüpfung der zerrissenen Fäden zeigt sich
aber auch , wie eng die Frage des Auslandsverkehrs mit
der Organisation des deutschen Sportes zusammenhängt .

Zentralverband ,Fachverbände , Zusammenfassung
Landesverbände in Fach - oder Arbeitsausschüssen als Ver -
bindungsglieder zu den internationalen Verbänden
das sind nur einige Geschichtspunkte , die eine rasche
Regelung kaum möglich erscheinen lassen , zumal der or -
ganisatorische Aufbau des deutschen Spories auch noch
die Genehmigung der Besatzungsmächte braucht . Es ist
kaum anzunehmen , daß bei diesen hierin größere Ueber -
einstimmung herrscht als in anderen den deutschen Wie-
deraufbau und die deutsche Einheit betreffenden Fragen .So wird man sich zunächst mit einem Provisorium und
der Zulassung eines begrenzten Sportverkehrs begnügenmüssen .
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Mit dem Internationalen Leichtathletik verband (IAAF
konnte die Verbindung schon so weit aufgenommen wer
den , daß mit der Behandlung eines deutschen Aufnahme -
gesuches auf seiner nächsten Tagung anläßlich der Olym
pischen Spiele in London gerechnet werden kann . Auchder deutsche Handballausschuß hat an den Internationa
Ten Handballverband eine Frage gerichtet , in der unAuskunft über die Möglichkeit eines deutschen Anschlus -
ses gebeten wird . Die wichtigste Voraussetzung dürfteaber doch bleiben , daß wir bei uns selber die unerläß -
liche Ordnung finden und eine Organisation schaffen .die den internationalen Bestimmungen gemäß die Ge-währ einer berechtigten Vertretung des deutschen Sports
und seiner einzelnen Fachgebiete gibt . An Vorbildernfür eine solche Organisation fehlt es nicht .

Olympianachrichten
Schottland will sich um die Olympischen Spiele 1956bewerben . *

Birger Ruud , der norwegische Skispringer und Olym
piasieger 1936 hat sich beim Training verletzt und wird
nicht am Auswahlspringen der Olympiamannschaft se :-nes Landes für St. Moritz teilnehmen .

Dänemark , Island und Korea beteiligen sich bei den
V. Olympischen Winterspielen zum erstenmal an dieser
Veranstaltung .

Eiskunstlauf . Sie ist erst 8 Jahre alt , also noch jünger
Maria Antonia de las Gonzales vertritt Portugal im

als die Japanerin Innada und die Norwegerin Sonja
Heni , die als 11- bzw. 12jährige erstmals an den Olym -
pischen Spielen teilnahmen .

*
St . Moritz hat rund 2200 Personen unterzubringen .

darunter etwa 320 Presse - und Radioleute . Die Film-
kommission will 22 ausländische und 15 schweizerische
Kameraleute zulassen . Die Rundsprucheinrichtungen
sollen noch größer werden als 1936 in Garmisch -Parten
kirchen . Ueber 800 Stationen , darunter allein 600 in Ame
rika , wollen die Sendungen übernehmen .

Guterhalt ., gedieg . Schlafzimmer , kompi ..
evtl . auch neu , zu kaufen gesucht .
Angebote unter U 2203 an Obanex ,
Anzeigen -Exped . , Freiburg i . Brsg .

Anh . , ev . , 35 - 40 J. , mit Freude am
kleinlandw , Betrieb , die einem Fach -
arbeiter aufrichtige Lebensgefährtin
werden möchte ? Zuschr . mit Geburts -
datum unter S. T. 4767

25jähr ., ev . , flottes Mädel , mittelgroß ,aus alerbestem Hause , bietet seriös . Die
Hotelfachmann , in all . Fächern firm ,
Einheirat in erstes Kurhotel , Zuschr .
u . Z. 4133 an Inst . Marg . Häufler ,
Stuttgart -W Markelstraße 14

Eine freudige Nachricht ! Wenn Sie Die Stadt Ebingen , Kreis Balingen | Wir suchen Arbeitskräfte (männl . und | Wo findet sich Frl . oder Witwe ohne
Freunde im Ausland haben , können
Sie jetzt auch Lebensmittel , völlig
neue Kleidung , Strümpfe , Wäsche ,
Schuhe u . a . persönlich auswählen
oder nach der Liste bestellen , Keine
Mehrbelastung des ausländ . Spen -
ders , Bitte verlangen Sie von
kosten !. Aufklärung . OMOS -Liebes -
gaben -Dienst , Geschäftsstelle Stutt -
gart , Abt . 259 b, Marktstraße 3

Ausbildung zum Werkmeister , Techni -
ker . Konstrukteur , Ingenieur .
Rückporto frei Prospekt . Fermunter -
richt GmbH . , (21a ) Ibbenbüren i. W. ,
Postfach 8/96

Bei

Bruchleidende tragen mein seit vielen
Jahren bewährtes , federloses Band ,
ohne Eisen - und Stahlband . Für je -
den Bruch Extraanfertigung , Carl
Reyher , Stuttgart , Senefelderstr . 45a .
Uradi , Montag , 12. Jan . , Hotel Fal
8 - 12 Uhr ; Metzingen , Montag , 12.
Januar , Bäckerei Tief 13 - 18 Uhr ;
Reutlingen , Dienstag , 13. Januar ,
Vereinshaus 8 - 11 Uhr ; Hechingen ,
Dienstag , 13. Jan . , Klösterle 13 - 17 |
Uhr ; Balingen , Mittwoch , 14. Jan . ,
Hotel Post 8- 17 Uhr ; Ebingen Don -
nerstag , 15. Jan . , Traube 8- 11 Uhr

Badisch württembergische Staatslotterie .
Nächste Ziehung 21 Jan 1948. Höchst
gewinn auf ein Dreifachlos 90 000 RM
Alle Gewinnt , sind einkommensteuer .
fret , Glücksbeutel A, enthaltend 10
Einfachlose und ein Dreifachlos , ver
schiedene Nummern zu 26 RM. zu- Elektrolytkondensatoren in allen Aus -züglich Porto . Glücksbeutel B, ent -
haltend 10 Einfachlose . 5 Doppel -
lose ein Dreifachlos , verschiedene
Nummern zu 46 RM. zuzüglich Porto .

Die Lose sind bei den Staatli -
chen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlich gemachteu
Verkaufsstellen zu haben , auf Wunsch
direkt bei der Hauptvertriebsste . ie
Württemberg -Hohenzollern Lotterie .
Einnahme Reder . Tübingen . Wilhelm .
straße

7. Heidelberger Briefmarken -Verstei -
gerung vom 24. - 27. April 1948. Ein -
lieferungsschluß 1. Febr . 1948. Jährl .
3 Auktionen : April , August , Dezem -
ber . Einlieferungen von Seltenhei
ten , Nachlässen Raritäten , Samm -
lungen Restsammlungen usw.

Bei Frostbeulen und anderen Kälte -
schäden nicht kratzen , damit wird
das Uebel nur schlimmer ! Nehmen
Sie die bew . , ,Dr . Scheller " FROST -
HEILSALBE . Sie beugt vor u. heilt .
In allen Apotheken erhältlich

bild, Zeugnisabschriftenu. d . Ergeb- Brav. , tücht., kath. Mädchen , 18- 25 J. ,nis der polit . Säuberung sind um-
gehend einzureichen an Bürgermei -
steramt Ebingen

in mitti . Landwirtschaft zur Unter -
stützung der kränkl . Bäuerin gesucht
(Stallarbeit nicht verlangt ) . Da Be-
sitzer kinderlos , wäre evtl . schöne
Heimat geboten . Angeb . u . S. T. 4819

Stellengesuche

Hauptlehrer mit Kenntnissen in
Buchführung . franz , Literatur , Forst -
u. Landwirtsch . sucht Stellg . in Buch -
handlung od , als Leiter einer Büche -
rei oder in Gutsverwaltung , wo auch
Hauslehrerstelle vers . werden könnte .
Angebote unter S. T. 4769

Kraftfahrer (Automechaniker ) Führer -
schein Kl . II , sucht Stelle . Angebote
unter S. T. 4815

Großes Arbeitsgebiet frei ! Altbekannte
bedeut . Damenkonfektionsfirma aus
Berlin u . Wien , jetzt Ingolstadt ( US-
Zone ), sucht für die südfranz , Zone
zur Werbung v . Kundenaufträgen u.
zum Besuch der Webereien tücht . u.
fachkund . Einkaufsreisenden geg . Fi - Fr .
xum Provision und Spesen . Aktive
Herren mit Reiseroutine finden bei
ihrer harten Arbeit vorbildl , Unter -
stützung durch das Stammhaes und
gutes Einkommen . Ausführl . Bewer -
bungen , mögl . mit Bild , an Firma
Pallas Ingolstadt /Obb . , Ludwigstr . 5

Spezialvertreter gesucht f . umwälzende ,
zeitlich stabile Neuerung . Feste Be-
züge , Speseu , Umsatzbeteiligung . Be.
werber , strebs . u . zielbewußt , an den
vollen Einsatz ihrer Persönlichkeit ge-
wöhnt , wollen handgeschr . Lebens -
lauf einreichen unt . M. O, 4363 über
Ann . -Exp . Car ! Gabler GmbH . , Mün-
chen I , Theatinerstraße 8, I

führungen repariert Elektro -Mayer ,
Tübingen , Pfleghofstraße 4

Leistungsf ., baustofferzeugende Firma
vergibt für Bayern u. Württemberg
Generalvertretung . In Frage kommen
nur Firmen mit Auslieferungslager
u . Lkw , sowie erstkl , Geschäftsver -
bindungen . Angeb . unt . W 2213 an
Obanex , Anz .-Exp . , Freiburg i . Br .

Papiersäcke , dreifach , gegen Papier -
scheine (Papierschecks ) liefert H. Epp .
Reutlingen , Postfach 100

Tranlederöl und Tranlederfett in grö -
Beren Mengen auch an Wiederver -
käufer abzugeben , Mineralölvertrieb
Schmid & Co. , Tübingen , Reutlinger Jüng . Elektro - Ingenieur (Fachschul - In - Kriegerwitwe , 33j . , mit lieb . kl . Mäd-
Straße 34

wer - Zum
den laufend angenommen . Verlangen
Sie unsere Einlieferungsbedingungen
u . Kataloge , Briefmarken -Wilhelmy -
GmbH . , Heidelberg , Abt . III Auk-
tionen

Saubermachen Henkelsachen .
Die Persilwerke liefern ihre bewähr .
ten Wasch a. Reinigungsmittel nach
wie vor in Originaipaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren Packun -
gen zurückzugehenBriefmarkenangebot (postfrisch ) : Franz .

Zone , Ausg . I ganzer Satz 13 W. 110
RM. ! 1 Pig . bis 1 RM . mit 10 Pfg . Stellenangebote72 RM.; 1 M, 30 RM.; 2 + 5 M. 38 RM. ;
Saar , neu , kpl . 20 W. 64 RM. ; Am- Einstellungen von Arbeitskräften
Post , deutsch kpl . 20 W. 72 RM. ; 80 nur mit Zustimmung des zuständigen
Pfg . 38 RM. ; Oesterr . : Hammer und
Sichel , kpl . 23 W. 48 RM.; Ste -

Arbeitsamtes zulässig !

phansdom , kpl . 10 W. 95 RM. Dr. Als technischer Berichterstatter bei dervon Rhein , (16) Geisenheim
Briefmarken . Großes Lager , Teilen Sie

mir Ihre Wünsche mit , Ernst Nico -
lai , Briefmarken -Fadrgeschäft , (20a )
Hameln , Postfach 21

Württ . Gebäudebrandversicherungs -
anstalt wird ein Regierungsbaumei -
ster des Hochbaufachs od . auch des
Bauingenieurfachs gesucht . Erforderl .
ist prakt . Erfahrung auf Grund mehr .
jähr . Tätigkeit bei der Ausführung
v. Hochbauten . Erwünscht wären auch
Kenntn . in Maschinenkunde und auf
dem Gebiet der Elektrotechnik sowie
eine gewisse Verwaltungserfahrung .
Wegen des mit der Tätigk , verbund .
Außendienstes wird körperliche Lei -
stungsfähigkeit vorausgesetzt . Alter
mögl . nicht üb , 45 J. Vergütung , so-
fern d. Bewerber nicht schon Beam -
ter ist , zunächst je nachdem aus Gr .
III od , Il der TO . A ; bei Bewährg .
Aussicht auf baldige Uebernahme indas offentl .- rechtl . Beamtenverhältn .
u . rasches Vorwärtsk . Dienstsitz ist
Stuttgart . Bewerbungen unt . Anschl .
von Zeugnisabschriften , eines selbst -
geschrieb , Lebenslaufs , wennmögl . m .
Lichtbild eines amerik . Fragebogens
oder einer beglaubigt . Abschrift des
Spruchkammerbescheids an den Vor -
stand der Württ . Gebäudebrandver -
sicherungsanstalt , Stuttgart -O. , Ge-
rokstr . 4 Persönl , Vorstellung nur
nach Aufforderung

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württbg .-Baden , Stuttgart -O ,
Olgastraße 7a . Staatlich anerkannte
Ausbildung z . Diplomdolmetscher u .
staatl gepr . Uebersetzer . Schulbeginn
am 1. März 1948

Backaromen ; Ananas , Banane , Bitter -
mandel , Etter , Erdbeer . Himbeer ,
Honig , Johannisbeer Kirsch , Marzi -
pan , Nuß , Rum und Sahne aus eige .
ner Produktion in alle Zonen liefer -
bar . Stefan Mennel , Hergensweiler ,
Kreis Lindau , Bodensee

Döhlerrezepte , die der Hausfrau hel -
fen : Nr 6 Roggenmehlkeks m. Küm-
mel , Aus 15 g Fett , 250 g Roggen -mehl , 1 kleine tags zuvor gek . ger .
Kartoffel , 1 Prise Salz , 2 Teelöffel
Kümmel , 2 Teelöff . Döhler Backfein ,
2 - 3 EBlöffel Milch einen Mürbeteig
kneten , dünn ausrollen , ausstechen .
Weitere Rezepte folgen , Nährmittel -
fabrik Lorenz Döhler , Erfurt

Der CELA -Pfanzenschutzmann rät : Jetzt
richte den Verstäuber ein . Hauch - Zur
dünn muß die Stäubung sein ! Nimmst
Du Dir jetzt dazu die Zeit , ist er
im Frühjahr stanbbereit ! NEXIT der

liche Staub

Werbung von Anzeigen für gr .
Adreßbuchverlag werden tüchtige b .
der Industrie gut eingeführte Herren
gegen gute Provision sofort gesucht .
Zuschriften unter S. T. 4952

genieur ) f . die Bearbeitung v. elektr .
Schaltunterlagen f . Lochkartenmaschi -
nen zu mögl . 9of . Eintritt gesucht .
Erf . auf dem Gebiet der Fernmelde -
technik erwünscht jedoch nicht Be-
dingung . Ausführl . Angeb . mit übl .
Unterlagen an Deutsche Hollerith -
Masch .- Gesellsch . m. b. H. , Hechingen ,
Hohenzollern

Lagerkarteiführer , branchekundig , mit
nachweisbaren Erfahrungen zum sof .
Eintritt gesucht . Schwerkriegsbeschä -
digter bevorzugt ! Siemens -Schuckert -
werke AG . , Ingenieurbüro , Tübingen .
Wilhelmstraße 8

Suche sofort mehrere Groß- u . Klein-
stückschneider bei guter Bezahlung
und zusätzlicher Vergünstigung . Her -
ren - und Damenmode Weinmann ,
Tübingen , Eberhardstraße 17

Biete Wohnung beim Geschäft ( franz .
Zone ) einem tücht . Terrazzoarbeiter ,
Kunststeinmacher Fliesenleger óder
sonst geeign , Person , die Interesse
hat , sich als Vorarbeiter in eine Ter -
razzoplattenfabrik einzuarbeiten . An-
gebote unter S. T. 4776

Vollgattersäger , ledig , mit all . vork .
Arbeiten vertraut , zu bald . Eintritt
gesucht , Lebensstellg . geboten . Für
Kost u. Wohaung wird gesorgt . (Franz .
Zone . ) Angebote unter S. T. 4817

Zuverl , Schweinemeister oder - wärter
- für gut eingericht . Zuchtstall (mit ca.
20 Zuchtschweinen ) u . Mithilfe bei gt .
Bedingung . gesucht . Ang . u. S. T. 4778

Sekretärin , junge gewandte Kraft .
perf . in Steno und Maschine , sof . in
gutbezahlte Dauerstellung nach Tü-
bingen gesucht . Bewerbung . m . Licht .
bild unter S. T. 4857

Jüng . Mädchen od , Haustochter f. Haus -
halt mit zwei schulpflicht . Kindern
bei gt . Aufnahme gesucht , Dipl . -Ing .
Arnold Heinemann , Post Peterzell -
Königsfeld beim Großen Bauer "

Zweitmädchen gesucht , das Liebe zu Kin-
dern hat . Frau Anni Lauffer , Reut -
lingen , Peter -Rosegger -Str . 3 , Forstamt

Sprechstundenhilfe sucht Stelle b. Zahn -
arzt od , Dentist . War bereits 1½ J.
als Sprechstundenhilfe tätig . Angeb .unter S. T. 4794

Heiraten

chen , wünscht sich lb. , charakterv .
Mann Gemütl , Heim u. Barverm .
vorhanden . Sehne mich wieder nach
harmon ., nett . Menschen . Bildzuschr .
unter S. T. 4718

terschienenes

nächste Zuchtviehabsatzveranstal -
tung für die Zuchtvereine des Ver -
bandes oberschwäbischer Fleckv . el -
zuchtvereine in der franz . Zone fin -
det statt in Riedlingen /Donau , am
10. u . 11. Febr . 1948. Sonderkörung
am 10. 2. 48 um 12 Uhr . Versteige -
rung am 11. 2. 48 um 10 Uhr . Trans -
portbegleitscheine werden am Ver-
steigerungsplatz ausgestellt , Verband
oberschwäbischer Fleckviehzuchtver -
eine e . V. , Ulm a . d . D.

Nähmaschine zu mieten oder zu gu-
tem Preis zu kaufen gesucht . Grab -
herrmayer -Angele , Reutlingen , Markt -
platz 8

Verkaufe 15 Oelgemälde mit Rahmen ,
auf Leinwand gemalt , Stilleben (Blu-
men ) und Landschaften . Otto Schmid ,
Maler Pliezhausen , Bachenbergstr . 2

Wo fehlt der Mann? Techn. Angest. .ledig . 39/1. 70, dklbl . , intellig , mit
viels . handw . Ausbildg . und bester
Verg , w Einh . in kl . Betr . oder
Landwirtsch . Wtw . m . K. angenehm .
Bildzuschr . unter S. T. 4774

Eisenbahner , Elsässer , 24/176 , im El-
saf wohnhaft , Vater Landwirt , wü .
doutsches Mädel zur Frau . Näh , unt .
Fb . 7316 Eheinstitut Harmonie , Fi -
Hale Freiburg . Rich .-Wagner -Str . 18

Schwabe , kath . , 1. 78 gr ., led . , Maschi - Tafelklavier zu mieten oder zu sehr
nentechniker , mit reichen prakt . Er- gutem Preis zu kaufen gesucht . An
fahrungen u . in guter Vermögenslage gebote unter S. T. 4788
sucht Einheirat in Fabrik od. Groß -
handl . der Holz - od , Metallbranche .
Zuschr , erb unter S. T. 4793

Suche anständ . , solides Frl . od . Witwe
zwecks späterer Heirat kennenzuler - Kaufmann od . Beamter , möglichst mit
nen . Bin 42 J. alt , ev . , 1,68 schl . ,
bl , mit Kind , Bildzuschr . u. S. T. 4818

Aeltere , geb . , alleinst . Dame in guter
Position sucht mit gesundem , ält . , ge-
bild . Herrn , den sie liebevoll be-
treuen möchte , ein spätes Glück . Woh-
nung vorh . Anfr . u . B 60 an Frau
Clara Schäfer Stuttgart , Rotenberg -
straße 13, die erfolgr . Eheanbahnung

Junger Mann , 1,77 groß , dunkelblond ,
blaue Augen , intelligent, lebensfrohe 200 qm, geeignet als Arbeits-, Lager-Natur , musikliebd ., ohne Vermögen ,
doch spars . u . arbeitswillig , wünscht
Ib . . nettes , häusl . gut geschultes , son -
niges Mädel , 18 - 21 J. (auch Flüchtl .)
kzl . zw . bald Heirat , Zuschr , unter
Sch . 1136 an die Zeitschau GmbH . ,
Anzeigen Vermittlung , Schramberg .
Oberndorfer Straße 21

Einheirat ist geboten für tücht . Metz -
germeister bis zu 50 J. , ev . , aus gt .Familie Angebote u . Nr . 7846 an
Frau M. Dötschel , Eheanbahnung seit
1930, Ravensburg , Eisenbahnstraße 9

Wissenschaftler , Künstler , Akademiker ,
Industrielle , gereifte Persönlich kei -
ten von Format , finden anspruchsvol -
len Gedankenaustausch mit dem Ziele
einer Lebensgemeinschaft in d. Kreisum Frau Hedda Ebert , Witwe des
Dr. O. E. Ebert , Heilbronn /Neckar ,
Postfach 37 ZZ

Fabrikantensohn , Anf . 20 , ev . , 167 gr . ,
wünscht nettes , ev . Mädel zw . 18 und
20 J . aus gut . Hause u . mit gt . Ver-
gangenheit zw . spät . Heirat kennen -
zulernen . Bildzuschr . u , S. T. 4734

Landwirtstochter , 33 J. , mit 7jähr . Kind ,
bietet tüchtigem , fleißig . ehrl . Land -
wirt Einheirat . Bildzuschr . u . S. T. 4745

Halbwaise , nett . häusl . Mädchen , 27 J.
alt , mit Aussteuer und Hausbesitz ,
wünscht m . charaktervoll . Mann Nei -
gungsehe . Anft . KS 5985 Inst . Frilu ,
Stuttgart -W Reinsburgstraße 42/111.

Gastwirt , gr , stattl . Erscheing . . 43 J . .
kath , , ersehnt glückl . , harmon . Ehe .
Witwe mit Kind nicht ausgeschl . , evtl .
Einheirat in Geschäft angen . Verm .
vorhanden , Bildzuschr . unt . S. T. 4756

Dipl . -Ing ., anf . 50, led . , ev . , gt . Ersch . ,
fangj . Leiter groß . Unternehmen der
faserverarb . Industr . (auch Baustoffe ) ,
zurz . erfolgr . berat , auf dies , Gebie -
ten tätig , sucht mit geistig reger , le -
bensbejah . nicht allzujunger Dame
(auch Witwe ) , die seinem Schaffen
Interesse entgegenbringt , zw . spät . Frau Maria Schmidt , Nürnberg Peter .
Heirat Verbindung . Einheirat in Un-
ternehmen oben genannt . oder sonst
mit Chemie zusammenhäng . Art er -

Landwirtstochter , Ende 30, ev . , mit eig .
wünscht . Bildzuschr , unter S. T. 4772

Wohnung u. kompl . Einrichtg , wünscht
soliden Herrn mit gut . Einkommen ,
der Freude an der Landwirtschaft
hat , zw . Wiederverheiratung kennen -
zulernen ; Nähe Eßlingen . Bildzuschr .
unter S. T. 4773

Fri . , 34 J. , mit Herzensbildg . , a . gut .
Familie von best , Ruf , 1. 69 gr . , schl .,
jüng . ausseh , naturliebend , gt . Näh -
u. Hausfrauenkenntn ., mit Teilausst .
u , Ersp . , wünscht edelges , , kathol .
Herrn in geordn . Verhältn , zw . Hei -
rat kennenzulernen . Ernstgem . Zu-
schriften unter S. T. 4782

Der Lebensbund ist die größte Verei
Digung z diskr . Eheanbahnung Kei .
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr ge
gen 48 Pfg . Porto ' durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes .Dies
sen 115 vor München

Henlein -Str 89. Die diskrete , vor .
nehme Eheanbahnung d gut . Kreise .
Einheiraten vorgemerkt

Kaufgesuche

Bausparvertrag der Oeffentlichen Bau -
sparkasse über eine Vertragssumme
von 5 - 20 000 Mark zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 4789

Backschüssel und einige Steintöpfe zu
kaufen gesucht . Angele Grabherr -
mayer , Reutlingen , Marktplatz 8

Abricht . u . Dickten hobelmaschine , auch
rep .- bedürft . od , verbrannt , zu kau -
fen gesucht . Zuschr . unt . S. T. 4797

Bodenteppich zu kaufen gesucht . Ange -
bote unter S. T. 4785

franz , Sprachkenntnissen , könnte ge -
räumige 4 - 5 -Z. -Wohnung kostenlos
gegen geringe Hausverwaltertätigkeitin Herrenalb bekommen . Bedingung :
Freistellung einer 3 -Z. -Wohnung in
gutem Hause in Tübingen -Reutlingen
oder Umgebung , Gute Anstellung in
Herrenalb möglich . Auch pensionier -
tes rüstiges Ehepaar käme in Frage .
Genaue und ausführlich beschriebene
Angebote unter S. T. 4898

räume und Büros mit Wohnmöglid -
keit an Bahnstation in der französ .
Zone Nordwürttembergs zu vermie -
ten . Angeb . erb . unter V. 3292 durch
Annoncen -Mayer , Stuttgart -W. , Reins -
burgstraße 87

Suchdienst

Helmut Reeb , Obergefr . , geb . 17. 9. 14in Baden Baden , FP . 27 292 A oder
01 055, vermißt seit 23. 6. 44 in Ruf -
land (Mittelabschnitt ) , Raum Orscha -
Minsk b d. 25 , Pz .- Gren . -Div . (mot .)
Art .-Regt . 25, Stabsbatterie , Frau Lie .
sel Reeb , Baden -Baden , Gernsbachez
Straße 24

Max Kehrmann , geb . 1911, 330, Inf . -
Division bzw. FPNr . 46 966, ver -
mißt seit 6. 2. 1942. Paul Groß , (14b)
Weingarten (Württbg . ) , Liebfrauen -
straße 56

Ludwig Blume , Oberjäger , zuletzt bei
der 10. Komp . des II . Btl . Jägerregi -
ment 1. Pz .- Gren .-Div . Brandenburg .
FP . 38 136/D. Letzte Nachr . 15. 1, 45
aus Angerburg /Ostpreußen . Ludwig
Blume , (21a ) Altenbeken /Westfalen ,
Kreisstraße 56

Otto Melzer , OWm . d. Pol . , geb . 15. 11.
02 in Elbing , zuletzt Gefangenenlager
Depot 2001. Martha Melzer , Langen -
brand Kr . Calw Haus Ecker

Erich Handel , Lt. , Beobachtungsabtei -
lung B 25 , FP . 24 427. Letzte Nach -
richt Stalingrad Januar 43. Dr. Fein ,
Undingen bei Reutlingen

Wo ist ein Heimkehrer aus Rußland
vom Lager 379? Um Mitteilung bittet
Kari Burkhardt , Calw , Bahnhof -
straße 23 I

Fritz Hahn , Ogfr . Letzte Post Febr .
45 Nähe Königsberg (Ostpr . ), FP .
38 325a . Robert Hahn , Flüchtling aus
Pommern , (20) Isenbüttel über Gif -
horn (Hannover )
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